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Be stell te Re vol ten
pas sen zur Atom lü ge

Aus druck: De ba kel: “Was für ein De -

ba kel!”, sa gen wir, wenn je mand -

etwa bei Wah len - eine Nie der la ge

ein ste cken muss oder wenn - etwa

durch das Plat zen ei ner Spe ku la -

tions bla se an der Bör se - die Wirt -

schaft ins Tru deln ge rät. 

Das Wort De ba kel ha ben wir im 18.

Jahr hun dert von den Fran zo sen

über nom men. Es setzt sich zu sam -

men aus der Vor sil be “de”, die das

Fol gen de ins Ge gen teil kehrt, und aus 

dem Verb “bâc ler”, “ver rie geln”: 

“Dé bâc ler” be deu te te ur sprüng lich

also “en trie geln, auf ge hen”. 

Be nutzt wur de das Wort aber im Be -

son de ren für das Auf bre chen stark

ver eis ter Flüs se oder Seen, aber auch

im all ge mei ne ren Sinn für eine Auf lö -

sung und den Zu sam men bruch.     dei ke

Schim mel

Brauereipferd

Hengst

Beim Go aßlsch nal zen wer -
den kei ne be seel ten We sen
ver letzt, sie he Sei te 12

Gus taf Adolf J. Neu mann, Mei ne Mei nung Nr. 3.199, sie he Sei ten 2,3, 10, 11 und 12



W
as jetzt, vor der Kar -

wo chen zei t  und

Ostern 2011 in der

Welt los ge las sen

wird, ist mit dem Wahr heits ge halt

ähn lich be stellt, als die Ka ta stro -

phen be richt er stat tun gen über die 

Atom ka ta stro phe im Akw Fu kus -

hi ma, in Ja pan, nach ei ner un er -

war tet ho hen Quo te an star ken

Erd be ben und dem nach fol gen -

den Tsu na mi an der Nord ost küs -

te des dritt stärks ten Wirt schafts -

im pe ri ums der Welt ge wusst wird, 

war vor der Ka ta stro phe uto pi -

scher als die Er klä run gen ei nes

Messi as, rund um die so ge nann -

te Berg pre digt: Neh men wir bei -

spiels wei se an der Re li gions stif -

ter Je sus wür de heu te in ir gend -

ei nem Staat der ver ein ten Na tio -

nen, zu Zei ten des rö mi schen

Kai sers Au gus tus und des sen

Nach fol ger Ti be ri us un ter nahm.

Un ter wel chem Pa ra graph fie le er 

jetzt bei spiels wei se in Ös ter reich

vor ei nem Ge schwor nen ge richt?

Viel leicht mein te der Ge setz ge -

ber auch ihn, der laut den Evan -

ge lis ten Mat thäus und Mar kus,

fall wei se auch als Re por ter mei -

ner Zei tun gen aus ge lie hen. Si -

cher bin ich, dass nie mand an

die sem Ru he stö rer auch nur ein

ge rin ges In ter es se hät te und

auch Pro ble me nicht be wäl ti gen

wür de, die sich aus ei ner Iso lie -

rung er gä ben.

Was er fuh ren wir 

über die Berg pre digt?

Je den falls nichts über die Erd be -

ben – Vor sor ge, über die Atom -

spal tung und de ren Ver ant wort -

lich keit, ge ra de noch für die po li ti -

sche Zu stän dig keit ei nes Im pe ri -

ums des sen Quar tier „Haupt stadt 

Rom“ heißt? Die „Pseu do lo gia

phan tas ti ca“ wur de in den vo ri -

gen Jahr hun der ten wis sen -

schaft lich als Geis tes krank heit

ka ta lo gi s iert und stel l t  das

Münch hau sen – Syn drom dar.

Es heißt es in der Berg pre digt

nach Mat thäus:

Vom Schwö ren

"Ihr habt ge hört, dass zu den Al ten

ge sagt wor den ist: Du sollst kei -

nen Mein eid schwö ren, und: Du

sollst hal ten, was du dem Herrn

ge schwo ren hast. Ich aber sage

euch: Schwört über haupt nicht,

we der beim Him mel, denn er ist

Got tes Thron, noch bei der Erde,

denn sie ist der Sche mel für sei ne

Füße, noch bei Je ru sa lem, denn

es ist die Stadt des gro ßen Kö nigs. 

Auch bei dei nem Haupt sollst du

nicht schwö ren; denn du kannst

kein ein zi ges Haar weiß oder

schwarz ma chen. Euer Ja sei ein

Ja, euer Nein ein Nein; al les an de -

re stammt vom Bö sen". 

Sie kön nen beim mir zum 3.199

mal nach le sen, dass ehr li cher -

wei se Lü gen nicht ein mal kur ze

Bei ne ha ben, son dern gar kei ne.

Eher noch wür de ein Rei cher

durch ein Na del öhr (sprich en ges 

Tor der Tem pel mau ern von Je ru -

sa lem) ge hen, als ein Lüg ner.

Die Krank heit kann na tür lich

auch gan ze Völ ker be ne beln und

Me dien ent spre chend ani mie ren. 

In die sem Stru del sumpf he rum -

zu sprit zen und mit ei ner Hor ror -

nach richt zur nächs ten ei len.

Und da mit den Ein druck ver brei -

ten den man be stellt hat und da -

mit als frei es Werk der De mo kra -

tie ab kas siert. In der Form, dass

plötz lich ei ner ein Ty rann ist, der

auf Be stel lung welt weit ab ge -

schafft wer den muss, den man

vor her wis send das es falsch ist

un ter stützt hat. Nun ist er ein Ty -

rann der nicht wahr ha ben will,

dass ihn sein Volk nicht mehr

liebt. Bis hin zur Stei ge rung, dass 

er auf sein Volk schie ßen lässt,

na tür lich nicht um zu schüt zen.

Sein Volk war nie ge fragt wor den, 

sein Volk wird auch nicht ge fragt,

wenn ir gend wel che Welt kon zer -

ne an der Preis schrau be Kon su -

men ten dazu brin gen möch ten,

mehr zu zah len. 

Auch da wird das Volk nicht ge -

fragt, da für sor gen die un ent -

weg ten Lü gen und Kom mis sio -

nen, so lan ge es im Pro gramm

Platz fin det, die Men schen

schul dig zu ma chen, zu ver wir -

ren und un ru hig zu ma chen. Es

ist ja auch ge lun gen, dass jü di -

sche Volk für den Jus tiz mord an

Je sus Chris tus schul dig zu ma -

chen. Als Je sus dann noch, den

schon ver haf te ten Bar ab bas hät -

te ein tau schen kön nen, hat man

schwer über trie ben. Jede Kreu -

zi gung wäre ohne Mit wir kung

und Ver ant wor tung des Statt hal -

ters des Kai sers von Rom, da -

mals Pon ti us Pi la tus, nicht ge -

we sen, weil in den Be sat zungs -

be stim mun gen der Rö mer für

Pa läs ti na nicht vor ge se hen war.

Die se Form der Hin rich tung

oblag aus schließ lich den Rö -

mern. Den nach Ver an las sung

des Statt hal ters Roms die He -

brä er ha ben sich mit ei ner Stei ni -

gung zu be gnü gen. 

Das war son nen klar und ist nie
be streit bar ge we sen, aber durch 
die Ab len kung der Hän de wa -
schung von Pon ti us Pi la tus und
den fal schen Dar stel lun gen am
lau fen den Band,   ge wan nen die
Rö mer die PR – Schlacht und
stec kten den Ju den die Schuld
auf. Sie be grün de ten so ihre
geis tes kran ken Ver bre chen. 
Je den falls hat die Po li tik kei ne
christ li chen Si cher hei ten zu
bie ten, sie kann nicht an nä -
hernd die Ziel set zun gen in der
rea len Tä tig keit ver wirk li chen,
die Je sus in der Berg pre digt
bei spiels wei se  so  for mu lier te:
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!" , "Dem Lum pen der Pran ger!" , "Dem Schwa chen die Hil fe!" 

FINI: "Bei mia ho ats no 
ni a Re vo lu ti on ge ben...!"
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Berg pre digt
Von der Ver gel tung
"Ihr habt ge hört, dass ge sagt wor -
den ist: Auge für Auge und Zahn für
Zahn. Ich aber sage euch: Leis tet
dem, der euch et was Bö ses an tut,
kei nen Wi der stand, son dern wenn
dich ei ner auf die rech te Wan ge
schlägt, dann halt ihm auch die an -
de re hin. Und wenn dich ei ner vor
Ge richt brin gen will, um dir das
Hemd weg zu neh men, dann lass
ihm auch den Man tel. Und wenn
dich ei ner zwin gen will, eine Mei le
mit ihm zu ge hen, dann geh zwei
mit ihm. Wer dich bit tet, dem gib,
und wer von dir bor gen will, den
wei se nicht ab. Von der Lie be zu
den Fein den. Ihr habt ge hört, dass
ge sagt wor den ist: Du sollst dei nen
Nächs ten lie ben und dei nen Feind
has sen. Ich aber sage euch: Liebt
eure Fein de und be tet für die, die
euch ver fol gen, da mit ihr Söh ne eu -
res Va ters im Him mel wer det; denn
er lässt sei ne Son ne auf ge hen über 
Bö sen und Gu ten, und er lässt reg -
nen über Ge rech te und Un ge rech -
te. Wenn ihr näm lich nur die liebt,
die euch lie ben, wel chen Lohn
könnt ihr da für er war ten? Tun das
nicht auch die Zöll ner? Und wenn
ihr nur eure Brü der grüßt, was tut
ihr da mit Be son de res? Tun das
nicht auch die Hei den?"
Auch in Li by en hel fen die Leh ren
des Pro phe ten Mo ham med nicht
wirk sam die Wahr heit zu si chern. In 
den ab so lu ten Re gi men in der ara -
bi schen Welt ganz zu schwei gen.
Auch Buddhis mus und Hin duis mus 
bis zu den Pra na – Leh ren steht die
Lüge auf der Ta ges ord nung. Erst
wenn es ein De ba kel gibt, sind
mög li cher wei se Re vol ten ziel füh -
rend für eine so li de re Po si ti on der
Wahr heit zu er lan gen. Schon 1949
ver kün de te ich vor dem Lin zer Rat -
haus vor hun dert tau send Zu hö rern
mei ne Mei nung: 
Kei ne Ver su che mit dem Atom tod!
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 Berufe

D
ie Zucht im 21.
Jahr  hun dert
ist  über w ie -

gend Pri va ten ga ge -
ment, da staat li che
In sti  tu t io nen die
Kos ten für eine rei ne 
Er hal tung nicht
mehr tra gen kön nen. 
So gibt es zwar noch
Staats ge stü te, aber
der Groß tei l  der
Zucht tie re be fin det
sich in der Hand klei -
ner Pri vat züch ter,
die sich den un ter -
schied lichs ten Pfer -
de ras sen ver schrie -
ben ha ben. Grund la -
gen für die Pfer de -
zucht in Deutsch -
land sind das Tier -
zucht ge setz so wie
die Ver ord nung über 
Lei stungs prü fung
und Zucht wert fest -
stel lung bei Pfer den.
Wie bei an de ren Tier -
ar ten auch wer den Pfer de mitt -
ler wei le nicht mehr nur auf na -
tür li chem Wege, also durch
das Zu sam men füh ren von
Hengst und Stu te, ver mehrt.
Auch hier ha ben künst li che
Be sa mung und Em bryo trans -
fer Ein zug ge hal ten. 
Die se Ent wic klung wird teil wei -
se kri tisch be trach tet. Zu den
Vor tei len der künst li chen Be -
sa mung zäh len si cher lich die
ge rin ge re Be la stung der Tie re,
da Trans port we ge ent fal len
und die Ri si ken von Ver let zun -
gen und Krank heits über tra -
gung mi ni miert wer den, so wie
die Kos ten vor tei le für den
Züch ter. Auf der Nacht eils sei te 
ste hen zum ei nen die schlech -
te ren Träch tig keits er fol ge bei
Stu ten; zum an de ren be steht
lang fris tig die Ge fahr ei ner ge -
ne ti schen Ver ar mung, da ge -
wis se of fen siv ver mark te te
"Mo de hengs te" ihre Erb an la -

gen nun über durch schnitt lich
oft wei ter ge ben kön nen. We -
gen des ver hält nis mä ßig lan -
gen Ge ner atio nen ab stands
des Pfer des sind für den Züch -
ter meist Hengs te, die eine
gan ze Zucht li nie be grün den
kön nen, in ter es san ter als Stu -
ten, die sel ten mehr als sechs
Nach kom men ha ben und da -
durch ihre Merk ma le nicht im
sel ben Maße wei ter ver er ben
kön nen. Be stes Bei spiel hier -
für ist die Zucht des  Eng li -
schen Voll blü ters, bei der  95
Prozent der Ras se auf le dig -
lich ei nen Hengst zu rüc kge -
führt wer den kön nen. 
Hier durch  be dingt  wer den,
so weit  auf den Stamm baum
ei nes Pfer des Be zug ge nom -
men wird, meist drei Hengs te
aus dem Stamm baum er -
wähnt. 
Als ver kürz te Form der Dar -
stel lung ist häu fig die Schreib -

wei se (Name des Va ters) x
(Name des Mut ter va ters) x
(Name des Mut ter-Mut ter-Va -
ters) zu fin den. Bei aus führ li -
chen An ga ben oder so weit die
Mut ter he raus ge ho ben wer -
den soll, ist auch die An ga be
(Name des Pfer des), von
(Name des Va ters) aus der
(Name der Mut ter) von (Name
des Mut ter va ters) zu fin den.
Die oben ge nann te Be deu tung 
des (Va ter-)Hengs tes zeigt
sich oft mals auch in der Na -
mens ge bung der Pfer de. 
So be stimmt sich der An fangs -
buch sta be des Zucht na mens
des Pfer des je nach Zucht ver -
band oft mals nach dem An -
fangs buch sta ben des Na mens 
des Va ters (häu figs te Va rian -
te, ins be son de re in Warm blut -
zuch ten), nach dem An fangs -
buch sta ben des Na mens der
Mut ter oder aber nach dem
Ge burts jahr.

He raus ge ber: 
Gus taf A. Neu mann
Ver le ger: Neu mann
Pri vat stif tung f
ür Tie re rech te, 
Mensch lich keit, Frie -
den, 
Mei nungs viel falt,
Ver brei tung des Schrift tums  
von Gus taf Adolf Neu mann
Preis pro Aus ga be € 3
Pro Zu stel lung € 0,50
Haupt stra ße 168, 3411 Weid ling
Tel.: 02243 / 35656, FaxDW 22.
re dak ti on@klos ter neu bur ger zei tung.at

KtoNr.: 51846722501, BLZ 12000
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Der Be griff Vio lett ist dem fran zö si -

schen Be griff für Veil chen (vio let te) ent -

lehnt. Im La tei ni schen gibt es den Be -

griff „vio la ceus“, der laut Lan gen -

scheidt aus ei ner Mit tel meer spra che in

das La tei ni sche als Fremd wort ein ge -

wan dert ist. Es ist der Farb ton des Veil -

chens (Vio la).

Der Be griff Ma gen ta geht auf die

Schlacht von Ma gen ta, ei ner nord ita lie -

ni schen Stadt, zu rück. Für die vio let ten

Farb tö ne, also die zwi schen Rot und

Blau, gibt es meh re re Wör ter, die sich in

der Be deu tung et was un ter schei den.
Die Far be Vio lett grenzt im Farb kreis an
Pur pur, auch dunk les Pur pur ge nannt. Die
Far be Lila ist hel le res Vio lett, ver al tend
auch mitt le res Pur pur ge nannt. Die Far be
Ma gen ta ist hel le res Lila, ver al tend auch
hel les Pur pur ge nannt.  Die Mo de far be
Pink ist das grel le, ver weiß lich te (pa stel le)
Vio lett. Trotz des sehr un ter schied li chen
Ein drucks der vio let ten Farb tö ne ist die An -
wen dung der Wör ter für die sen Farb be -
reich im All tag un ein heit lich. Meist wer den
Misch far ben von Rot oder Blau an ge ge -
ben, bläu li ches Rot oder röt li ches Blau, so -
gar als Rot blau. Bis ins Mit tel al ter gab es
den Be griff „lila“ nicht, er wur de wäh rend
der Kreuz zü ge aus dem Sans krit über das
Per si sche und das ara bi sche Wort für Flie -
der (li lak) nach Spa nien und von dort aus
nach Frank reich ge bracht. Aus dem da -
rauf hin ent wi ckel ten fran zö si schen Lehn -
wort „li las“ (Flie der) ent wi ckel te sich
schließ lich durch pho ne ti sche Trans krip ti -
on das deut sche Wort.
Zu vor wur den lila-far bi ge Ge gen stän de je
nach vor herr schen dem Far bein druck als
Blau oder Rot ein ge ord net. In den Sprach -
wis sen schaf ten ist dies be son ders mar -
kant an der re gio na len Ver brei tung der Be -
grif fe Rot kraut und Blau kraut un ter sucht
wor den. Die je wei li ge Form der Zu be rei -
tung des Farb kohls be stimmt den Farb ton:
Der Zu satz von kon ser vie ren dem Es sig
be wirkt eine röt lich vio let te Fär bung, wäh -
rend die ›sü ße re‹ süd deut sche Zu be rei -
tung zum bläu li chen Vio lett des Blau krau -
tes führt. „Lila“ ist eine Farb be zeich nung
für ein mit weiß auf ge hell tes Vio lett, also
kein rei ner Farb ton und nicht zu ver wech -
seln mit Vio lett, das zu den Se kun där far -
ben ge hört. Um gangs sprach lich wird je -
doch „lila“ oft für „vio lett“ ver wen det. Das

Wort „lila“ wird
in Fi beln oft als
ers te Farb be -
zeich nung ge -
nutzt, da die be -
kann ten Buch -
sta ben an fangs
be grenzt sind.
So wird die ser
blau-rote Farb -
ton Kin dern ge -
läu fig und als
ge schrie be ner
Farb be griff ge -
fes t igt .  Die
Spek tral far be
Vio let t ent  -
spr icht  e i  ner
W e l  l e n  l ä n  g e
von 460 bis 390
Na no  me te rn ,
l iegt also am
ku rz  we l  l i  gen
Ende des sicht -
ba ren Spek -
trums. Mit Fern -
seh- und Com -
pu ter mo ni to ren
ist  es we gen
f e h  l e n  d e r
L e u c h t  s t o f  f e
nicht dar stell -
bar. Spek tra les
Vio let t s ieht
man in ei  ner
CD, in der sich eine kräf ti ge Licht quel le
spie gelt, da an der Ober flä che eine Beu -
gung er folgt.
In di go ist ein frü her üb li cher Name für Vio -
lett und be schreibt als Spek tral far be den
Be reich zum Blau.
Pink ten diert deut lich zum Rot und liegt im
CIE-Farb sys tem auf der Pur pur ge ra den.
Pur pur ist da bei die Misch far be aus ro ten
und blau en Farb mit teln, der kei ne Spek -
tral far be zu kommt.
Wie der um ist auch Ma gen ta ein Farb ton
aus dem Pur pur be reich. Bei Ost wald heißt
das heu ti ge Ma gen ta des CMY-Sys tems
noch Veil und ist jene Op ti mal far be, die er
als Mit tel fehl far be be zeich net, weil es die
Kom ple men tär far be zu Grün ist. Vio lett ist
die Be zeich nung der Spek tral far be am
kurz wel li gen Ende, die sich an das In di go
an schließt. Ge nau in die sem Sinn ist Vio -
lett eine mo no chro ma ti sche Spek tral far be. 

Pur pur ist da ge gen eine Misch far be, Be -
zeich nung der Farb va lenz aus ro tem und
vio let tem Farb reiz. 
Die in ten sivsten Pur pur tö ne bil den die
„Pur pur li nie“ des CIE-Chro ma ti zi täts dia -
gramms. Pur pur ist der Farb ton, der zum
„kö nig li chen“ Farb stoff aus der Pur pur -
schne cke ge hört.
Vio lett wird als Farb na me auch für die Se -
kun där far be in der ad di ti ven Farb mi -
schung ge nutzt, wenn Licht der Pri mär far -
be Blau mit Rot zu sam men trifft. Rich ti ger
ist es hier für die Be zeich nung Ma gen ta zu
nut zen. Wei ter füh ren de Er läu te run gen fin -
den sich im Ar ti kel Ma gen ta und Pur pur.
Im RAL-Num mern-Farb ka ta log gibt es ei -
nen ei ge nen Farb be reich 4xxx Vio lett, der -
zeit von Far be 4001 Rot li la über Far be
4006 Ver kehrs pur pur bis Far be 4010 Te -
lem agen ta, der Te le kom-„Iden ty Co lor“. Al -
ler dings ge hört auch die RAL-Far be 5000
Vio lett blau im blau en Be reich dazu.
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Tulln an der Do nau
Am 01.03.: Erna Kla car

aus Tulln an der Do nau;

am 02.03.: Leon Bay erl

aus Sit zen berg-Reid ling;

am 02.03.: Ju li an 
Ja nosch Wind ak aus 
Sieg harts kir chen;
am 02.03.: Leo ni das
Stie glitz aus Haus lei ten;
am 03.03.: Mar lies     
Schwarz aus 
Groß wei kers dorf;
am 04.03.: Se bas ti an
Sin ger aus Würm la;
am 05.03.: Me la nie
Riedl aus Krems;
Kor neu burg
Am 16.02.: Be lo vu ko vic

Maya aus Wien;

am 21.02.: Schä fer 

Flo ri an aus Bi sam berg;

am 22.02.: Sö veg jar to 

Si mon aus Bi sam berg;

am 22.02.: An zen gru ber

Ra fa el aus Wien;

am 23.02.: Fell ner Fa bi an

aus Wol kers dorf;

am 24.02.: Stut zen ber ger

Kla ra aus Wien;

am 24.02.: Glö ckel Pia 

aus Wien;

am 25.02.: Otto Mi cha el

aus Groß wei kers dorf;

am 25.02.: Ull ram Ka tha ri -

na aus Sto cke rau;

am 26.02.: Pod dems ki

Ele na aus Har manns dorf;

am 26.02.: Cha di ma Lena

aus Wien,

am 27.02.: Mut tent ha ler

Fe lix aus Wien;

am 27.02.: Bra ter Paul

aus Wien;

am 27.02.: Kriegl Me li na

aus An gern an der March;

am 27.02.: Er tel Te re sa

aus Wien;

am 28.02.: Aria Ma nu el

aus Wien;

am 28.02.: Marks tei ner

Anja aus Kor neu burg;

am 01.03.: Roznovsky

Leni aus Wien;

am 02.03.: Koosz Oli ver

aus Wien;

am 03.03.: Ber ger Franz

aus Wol kers dorf;

am 03.03.: Sin ger Lau ra

aus Gro ße bers dorf;

am 03.03.: Sul jic Lejla 

aus Spil lern;

am 04.03.: Ster zin ger

Samu el aus Gän sern dorf;

am 04.03.: Kron ber ger 

Ka tha ri na aus Groß wei -

kers dorf;

am 04.03.: Hei din ger 

Iris aus Wien;

am 06.03.: Hal ler 

Phi lipp aus Wien;

am 06.03.: Gras böck 

Lu kas aus Wien;

am 07.03.: Korn herr 

Anna aus Kor neu burg;

Kor neu burg
am 04.03.: Un ger Alex an -

der und Haas Ro ma na aus 

Kreut tal;

am 05.03.: Schön Mar tin

und Svo bo da Clau dia aus

Zel lern dorf;

am 11.03.: Mag Gott lieb

Mar cus Rene Otto aus

Lan gen zers dorf und Eder

Ro ma na aus Wien;

am 11.03.: Steindl Mar kus

und Pe schek Kat ja aus

Kor neu burg;

am 12.03.: Lah ner Man -

fred und Pfei ler Sa bi ne aus 

Har manns dorf;
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Am 03.03.: Lau ra Singer Am 04.03.: Iris Heidinger Am 04.03.: Ka tha ri na Kronberger

Am  04.03.: Lena -So phie Qugaard

 Ehe buch

  Ge burts ta geNeu bur ger Ba by vil la News
Fo tos: Ba by vil la noe

Am 07.03.: Anna Kornherr

Am 11.03.: Fre de rik Simon Am 12.03.: Esra Jonuzi Am 15.03.: Ka tha ri na Rokos

Am 05.03.: Lu kas Brandner

Bgm. Fer di nand Zieg ler
und GR Ger hard Rauch
gra tu lier ten der Eh ren -
zei  chen trä ge r in der
Markt ge mein de At zen -
brugg recht herz lich.
Foto: Bo ris Spann bruc kner

Anna Har rau er - 85

Pfar rer KR Ri chard

Jin dra und der Bau ern -

bund gra tu lier ten der

Ju bi la rin Her ta Aig ner

recht herz lich.

Foto: Erich Mar schik

Her ta Aig ner - 70

An ton Ha rold fei er te sei -

nen 80igs ten Ge burts tag.

BGM Al fred Sta chel ber -

ger, Vize-BGM Sem ler,

GR Kut scha und Pfar rer

Mons igno re gra tu lier ten.

Foto: Bo ris Spann bruc kner

An ton Ha rold - 80

Pur kers dorf. Sei nen
50. Ge burts tag fei er -
te Be woh ner Chris ti -
an Neu mann ver gan -
ge ne Wo che im Se -
ne Cu ra So zial zen -
trum Pur kers dorf. 

Zum Eh ren tag des Ju bi lars kam ne ben zahl rei chen
Freun den und Gra tu lan ten auch BGM Mag. Karl
Schlögl vor bei. 
Mit ei nem Ständ chen der Kin der gar ten kin der und ei -
ner le cke ren Ge burts tags tor te wur de in ge sel li ger
Run de auf das neue Le bens jahr an ge sto ßen. 

Foto: Se ne Cu ra

Chris ti an Neu man - 50

Herr KR
Pfar rer Ri -
chard  Jin -
dra,  der 
B a u  e r n  -
bund und
der Se nio -
ren bund 
gra tu lier ten
herz lich.
Bild be richt: Erich Mar schik

Ma ria Zisch kin - 75



Klos ter neu burg
Am 15.02.: Rei sin ger Al fons,
Brand may erstr. 50;
am 25.02.: Dkfm Dietl Hel muth,
Ag nesstr. 44;
am 01.03.: Hra dil Ju li an na,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf;
am 02.03.: Rad ba El frie de, Bert -
hold gas se 3;
am 02.03.: Wall ner Gott fried,
Heiß ler gas se 8;
am 04.03.: Bar dach Bar ba ra, Lo -
thrin ger stra ße 10;
am 05.03.: Christ Eva, Hill brand -
gas se 19/1/18;
am 06.03.: Zit ko Erna, Haupt -
stra ße 20, Krit zen dorf;
am 06.03.: HR DI, Bayer Karl,
Dehm gas se 52;
am 08.03.: Sengst schmid In ge -
borg, Adal bert Stif ter G. 1-3;
am 08.03.: Cink Mar ga re te, 
Frei berg gas se 5;
am 09.03.: Eh ren ber ger Hel ga,
Diet richst ein gas se 16;
am 11.03.: Spok Her ta, Hauptstr. 
20, Krit zen dorf;
am 12.03.: Kam me rer Erich, Hin -
ters dor ferstr. 41, Ma ria Gug ging;
am 12.03.: Dei nin ger El frie de,
Mar tinstr. 28-30;
am 12.03.: Mad je ra Ge ese Ma ria, 
Skall gas se 6;
am 15.03.: Sar lej Elfi, Haupt stra -
ße 20, Krit zen dorf;
Kor neu burg
Am 23.02.: Mül le der Gün ther
aus Stet ten;
am 24.02.: Fe je re gy ha zy Mar ga -
ret ha aus Kor neu burg;
am 25.02.: Gstett ner Mar got 
aus Kor neu burg;
am 28.02.: Götz Sa bi ne
aus Wien;
am 04.03.: Frei tag Ger hard aus
Le oben dorf;
am 04.03.: Mayrho fer Jo sef
aus Kor neu burg;
am 05.03.: Press ler Hil da 
aus Kor neu burg;
am 08.03.: Hol le dau er Her mi ne
aus Ha gen brunn;

Tulln an der Do nau
Am 28.02.: Glatt Jo hann aus Le -
oben dorf;
am 01.03.: Schnei der Leo pold
aus Tulln an der Do nau;
am 02.03.: Neun may er Wal ter
aus Ga blitz;
am 03.03.: Kug ler Otto aus 
Le oben dorf;
am 03.03.: Glanz Erich aus 
Kirch berg am Wa gram;
am 05.03.: Graf He ri bert 
aus Tulln an der Do nau;
am 05.03.: Rou savy Pe ter 
aus Tulln an der Do nau;
am 05.03.: Wa nia Karl 
aus St. An drä-Wör dern;
am 06.03.: Schi ro ky El frie de aus
Tulln an der Do nau;
am 07.03.: Strnad Anna aus
Bruck an der Leit ha;

Ya kov Kreiz berg 
ver stor ben
(dpa) Der Di ri gent Ya kov

Kreiz berg ist im Al ter von

51 Jah ren ge stor ben.

Kreiz berg sei am Diens -

tag in Mon te Car lo ei ner

lan gen Krank heit er le gen, 

teil te sein Ma na ge ment 

mit. Der rus sisch stäm mi -

ge Kreiz berg war von

1994 bis 2001 Ge ne ral -

mu sik di rek tor der Ko mi -

schen Oper Ber lin. Zu letzt 

war er Chef di ri gent der

Net her lands Phil har mo -

nic and Net her lands 

Cham ber Or che stras. 

Die deut sche Vio lo nis tin

Ju lia Fi scher spiel te ge -

mein sam mit Kreiz berg

meh re re CDs ein. Auch

bei ih rem jüngs ten Al bum

ar bei te te Fi scher mit

Kreiz berg zu sam men.

Seit 2009 war Kreiz berg

auch künst le ri scher Lei ter 

des Or che stre Phil har mo -

ni que de Mon te Car lo.

Kreiz berg ar bei te te au -

ßer dem zu sam men mit

den Wie ner Sym pho ni -

kern, dem Thea ter Kre feld 

Mön chen glad bach so wie

mit dem Bour ne mouth

Sym pho ny Or che stra.

Sein letz tes Kon zert di ri -

gier te er mit dem nie der -

län di schen Phil har mo ni -

schen  Or ches ter am 14.

2. die ses Jah res im Con -

cert ge bouw in Ams ter -

dam, Hol land.

Gan dolf Bu schen beck
ver stor ben

(APA) Der ehe ma li ge Vi ze di rek tor
der Volks oper Gan dolf Busch beck
ist im Al ter von 84 Jah ren in Wien
ge stor ben. Das gab das Haus am
Gür tel be kannt. Busch beck wur de

1926 in Wien ge bo ren und war
von 1944 bis 1949 als Schau -
spie ler am Thea ter in der Jo sef -
stadt und da nach bis 1969 am
Burg thea ter en ga giert. 1967 bis
1974 war er Di rek tor des Lan des -
t h e a  t e r s  S a l z  b u r g .  V o n
1974-1982 war Gan dolf Busch -
beck Stell ver tre ten der Di rek tor
von Karl Dönch an der Volks oper,
wo er 1986 Os kar Ned bals "Po -
len blut" in sze nier te.

Gary Moo re ver stor ben
Der Rock- und Blu es-Gi tar rist
Gary Moo re ist tot. Moo re starb im
Al ter von 58 Jah ren in ei nem Ho -
tel in sei nem spa ni schen Ur laubs -
ort an der Cos ta del Sol, be rich te te 
der Sen der Sky News ge stern un -
ter Be ru fung auf sein Ma na ge -
ment. Moo res Kol le ge und lang -
jäh ri ger Mit strei ter Bri an Downey
rea gier te scho ckiert. Moo re
stamm te aus Bel fast. Er war zu -
letzt als So lo gi tar rist er folg reich.
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Ster be buch

Karl Fried rich May (* 25. Fe bru ar
1842 in Ernstthal; † 30. März 1912
in Ra de beul; ei gent lich Carl Fried -
rich May[1]) war ein deut scher
Schrift stel ler. Karl May war ei ner
der pro duk tivsten Au to ren von
Aben teu er ro ma nen und zähl te jahr -
zehn te lang zu den meist ge le se nen
Schrift stel lern Deutsch lands. Be -
kannt wur de er vor al lem durch sei -
ne so ge nann ten Rei seer zäh lun -
gen, die vor wie gend im Orient, in
den Ver ei nig ten Staa ten und im Me -
xi ko des 19. Jahr hun derts an ge sie -
delt sind. Vie le sei ner Wer ke wur -
den ver filmt, für die Büh ne adap -
tiert, zu Hör spie len ver ar bei tet oder
als Co mics um ge setzt. Ab 1856 stu -
dier te May als Pro se mi na rist am
Leh rer se mi nar in Wal den burg. Dort
wur de er 1859 we gen Un ter schla -
gung von sechs Ker zen aus ge -
schlos sen. Auf dem Gna den weg
wur de ihm ein Wei ters tu di um am
Leh rer se mi nar Plau en er mög licht .
Sei ne Lauf bahn als Leh rer en de te
1861 aber be reits nach we ni gen
Wo chen, als die An zei ge ei nes Zim -
mer ge nos sen we gen Diebs tahls ei -
ner Ta schen uhr zu ei ner sechs wö -
chi gen Haft stra fe führ te und May
an schlie ßend als Vor be straf ter aus
der Lis te der Lehr amts kan di da ten
ge stri chen wur de. 865 wur de er zu

vier Jah ren Ar beits haus ver ur teilt,
von de nen er drei ein halb Jah re im
Zucht haus Zwi ckau ver bü ß te. Auf -
grund gu ter Füh rung wur de er Ver -
wal ter der An stalts bi bli othek und
konn te in die ser Zeit viel Le ses toff
ver ar bei ten, dar un ter viel Rei se li te -
ra tur. Für sei ne Schrift stel ler kar rie -
re leg te er eine Lis te mit Ti teln und
Su jets an (Re per to ri um C. May),
von de nen er ei ni ge nach weis lich
um setz te. Nach sei ner Frei las sung
schei ter ten al ler dings er neut alle
Ver su che Mays, eine bür ger li che
Exis tenz auf zu bau en, und er nahm
die Be trü ge rei en und Diebs täh le
wie der auf. Oft mals stand die Beu te
in kei nem Ver hält nis zum Auf wand.
Nach ei ner ers ten Fest nah me im
Juli 1869 ge lang ihm die Flucht
wäh rend ei nes Ge fan ge nen trans -
ports. 865 wur de er zu vier Jah ren
Ar beits haus ver ur teilt, von de nen er 
drei ein halb Jah re im Zucht haus
Zwi ckau ver bü ß te. Auf grund gu ter
Füh rung wur de er Ver wal ter der An -
stalts bi bli othek und konn te in die ser 
Zeit viel Le ses toff ver ar bei ten, dar -
un ter viel Rei se li te ra tur. Für sei ne
Schrift stel ler kar rie re leg te er eine
Lis te mit Ti teln und Su jets an (Re -
per to ri um C. May), von de nen er ei -
ni ge nach weis lich um setz te.Nach
sei ner Frei las sung schei ter ten al ler -

dings er neut alle Ver su che Mays,
eine bür ger li che Exis tenz auf zu -
bau en, und er nahm die Be trü ge rei -
en und Diebs täh le wie der auf. Oft -
mals stand die Beu te in kei nem Ver -
hält nis zum Auf wand. Nach ei ner
ers ten Fest nah me im Juli 1869 ge -
lang ihm die Flucht wäh rend ei nes
Ge fan ge nen trans ports. Karl May
starb am 30. März 1912. To des ur -
sa che war laut Be stat tungs buch
„Herz pa ra ly se, acu te Bron chi tis,
Asth ma.“ Heu te wird ein (un er kann -
ter) Lun gen krebs nicht aus ge -
schlos sen. May wur de auf dem
Fried hof Ra de beul-Ost im so ge -
nann ten May-Grabmal beigesetzt.

99. To des tag - Karl May



text nö lan des kor re spon denz

Mit der Grund stein le gung fiel am

Mitt woch, 16. März, der of fi ziel le

Start schuss für die Um set zung

von Med Aus tron in Wie ner Neus -

tadt. Um rund 200 Mil lio nen Euro

wird ab so fort in Zu sam men ar beit

mit dem in ter na tio nal aner kann ten 

CERN - In sti tut ein Zen trum für

Krebs for schung und Krebs be -

hand lung er rich tet.

„Die se Grund stein le gung ist eine

Zä sur in der ge sam ten Ent wic -

klung des Bun des lan des Nie der -

ös ter reich", sag te Lan des haupt -

mann Dr. Er win Pröll im Zuge sei -

ner Fest re de. Für den Lan des -

haupt mann sei der Fes takt „ein

Sig nal des Er folgs, ein Sig nal der

Hoff nung und ein Sig nal der Zu -

kunft". So wer de heu te „sicht bar

und spür bar, dass die ser Stand ort

in der Lage ist, in ter na tio nal zu re -

üs sie ren", so Pröll. Wei ters sei

Med Aus tron ein Sig nal der Hoff -

nung für an Krebs er krank te Men -

schen so wie ein „Sig nal der Zu -

kunft", denn „die Zu kunft in die sem 

Land sind rau chen de Köp fe und

nicht rau chen de Schlo te". Durch

die Zu sam men ar beit mit CERN

wer de welt weit füh ren des Know -

how nach Nie der ös ter reich ge -

bracht, und da mit pas se Med Aus -

tron „punkt ge nau in die Stra te gie

des Lan des", ver wies der Lan des -

haupt mann auch auf die nie der ös -

ter rei chi sche For schungs- und

Wis sen schafts ach se. Der Lan -

des haupt mann: „Dort, wo For -

schung ist, ent steht Fort schritt.

Und dort, wo For schung ist, ent -

steht Vor sprung." „Bil dung und

Aus bil dung sind der Nähr bo den,

Wis sen schaft und For schung sind

die Saat für Wachs tum, Auf -

schwung und Ar beits plät ze", sag -

te Bun des mi nis te rin Dr. Beat rix

Karl. Mit der Bil dungs- und Wis -

sen schafts ach se habe das Land

sein ei gen stän di ges Wis sen -

schafts pro fil ge stärkt, denn Nie -

der ös ter reich ver fü ge über „eine

hohe Qua li tät der Bil dungs- und

Wis sen schafts ein rich tun gen". 

Klu bob mann Mag. Klaus Schnee -

ber ger, der Auf sichts rats vor sit -

zen de von Med Aus tron, blic kte auf 

die Ent ste hungs ge schich te des

Pro jek tes zu rück und be ton te: „Mit

Med Aus tron hel fen wir den Men -

schen, stär ken den Stand ort und

schaf fen Ar beits plät ze." Der Wie -

ner Neus täd ter Bür ger meis ter

Bern hard Mül ler sprach von ei nem 

„enor men Im puls für Wie ner Neus -

tadt" und ei nem „Zen trum der

Hoff nung". Med Aus tron ist zu -

gleich Be hand lungs zen trum für

die Tu mor the ra pie und For -

schungs zen trum für die kli ni sche

und nicht kli ni sche For schung mit

Io nen strah len. 

Im Voll be trieb wer den nach Fer tig -

stel lung pro Jahr rund 1.200 Pa -

tien tin nen und Pa tien ten be han -

delt wer den kön nen. Nach der

Grund stein le gung wird nun mit

Hoch druck auf der Bau stel le ge ar -

bei tet. Schon Ende des Jah res soll 

die Er rich tung ab ge schlos sen

sein. Im kom men den Jahr wird mit

den tech ni schen Ein bau ten be -

gon nen. Im Jahr 2013 soll der Pro -

be be trieb an lau fen, ab 2015 sol -

len die ers ten Pa tien tin nen und

Pa tien ten in Wie ner Neus tadt be -

han delt wer den. Im Zuge des Fes -

tak tes wur den auch ver dien te Per -

sön lich kei ten ge ehrt. Als Zei chen

des Dan kes und der An er ken nung 

für die maß geb li che Mit wir kung

zum Ent ste hen von Med Aus tron

er hiel ten Prim. Dr. Tho mas Au ber -

ger, Univ.Doz. Dir. Dr. Erich Gries -

may er, Mi nis te ri al rat Prof. h. c. Dr.

Pe ter Ko wals ki, Prim. Univ.Prof.

Dr. Ri chard Pöt ter und Univ.Prof.

Dir. Dr. Mein hard Reg ler ne ben ei -

ner Ur kun de ein sym bol haf tes Ge -

schenk: ei nen Teil ei nes Pro be stü -

ckes je ner Kam mer, in der spä ter

die Teil chen für die Be hand lung

und For schung bei Med Aus tron

be schleu nigt wer den.
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Grund stein le gung für „Jahr hun dert pro jekt" Med Aus tron
LH Pröll: „Sig nal des Er folgs, der Hoff nung und der Zu kunft"

Bei der Grund stein le gung: Ge schäfts füh rer Dr. Mar tin Schi ma, Bür ger meis ter Bern hard Mül ler, Klu bob mann Mag.
Klaus Schnee ber ger (Auf sichts rats vor sit zen der), Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll, Bun des mi nis te rin Dr. Beat rix
Karl und Ge schäfts füh rer Dr. Bernd Möß la cher.

SP - Klos ter neu burg

„Die Fas ten zeit ist ein her vor ra -
gen der Ge le gen heit da für, nicht
nur et was für die ei ge ne Ge sund -
heit zu tun, son dern auch das
Wohl be fin den un se res Pla ne ten
zu stei gern.“ so Ge mein de rä tin
Ka tha ri na Höng an läss lich des Be -
ginns der Fas ten zeit. „Die Klos ter -
neu bur gin nen und Klos ter neu bur -
ger es sen wie alle Mit tel eu ro pä er
zu viel Fleisch und neh men zu viel
Fett und Zu cker zu sich. Das scha -
det nicht nur der Ge sund heit, son -
dern auch dem Kli ma: Die Pro duk -
ti on von ei nem Kilo Ge mü se setzt
98% we ni ger CO2 frei als die Pro -
duk ti on von ei nem Kilo Rind -
fleisch.“ so Höng wei ter. Zu sätz -
lich zur Re duk ti on des Fleisch kon -

sums auf 1-2 Por tio nen pro Wo -
che kann man durch den Kauf von
re gio na len Pro duk ten und Bio le -
bens mit teln sei nen per sön li chen
Bei trag zur Ab schwä chung der
glo ba len Er wär mung leis ten. „Ge -
ra de Bio le bens mit tel, die ohne
den Ein satz von künst li chen Dün -
ge mit teln her ge stellt wer den spa -
ren viel CO2 ein. Ganz be son ders
wenn sie auch noch aus der Re gi -
on kom men!“ stellt Höng fest. Ge -
ra de die Fas ten zeit ist ein gu ter
An lass, um sich ne ben der Ein -
schrän kung der Fleisch mahl zei -
ten oder dem gänz li chen Ver zicht
da rauf auch nach hal ti ger zu er -
näh ren. Bei spiels wei se in dem
man im Win ter haupt säch lich hei -
mi sches Obst kauft.

 SP - GR Ka tha ri na Höng ruft auf zum Kli ma fas ten
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Ei gen be richt

Höf lein wur de im Jahr 996 ge -
grün det. In die sem Jahr wird
eine Ort schaft „Hou lin“ das
ers te Mal ur kund lich er wähnt.
Bis zum Jahr 1938 war Höf lein
eine ei gen stän di ge Ge mein de. 
Mit  der Schaf fung von
„Groß-Wien“ im März 1938,
wur de Höf lein mit der Stadt
Klos ter neu burg zum 26. Wie -
ner Be zirk. Nach der Auf lö -
sung von „Groß-Wien“, wur de
aus den ehe ma li gen Ge mein -
den Klos ter neu burg, Krit zen -
dorf, Höf lein, Kier ling, Ma ria
Gug ging, Weid ling und Weid -
ling bach, die heu ti ge Stadt ge -
mein de Klos ter neu burg.
1954 wur de die Ge mein de
durch ein Ver fas sungs ge setz,
so wie alle an de ren Wie ner
Um land ge mein den an das
Land Nie der ös ter reich zu rüc -
kge ge ben, aber Höf lein blieb
bei der nie le gal er wei ter ten
Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg als Orts teil, mit ei nem
Orts vor ste her be dankt. Der
ers te OV war Jo sef Plant ner
(von 1.09.1954 bis 31.12.
1976), es folgte ihm Jo sef
Schlä ger (vom 01.01.77 bis
27.02.1988), da nach Franz
Kut scha (vom 01.05.1988 bis
21.12.2002) und seit 01.03.
2003 en ga giert sich Ing. Man -
fred Ho fell ner als Orts vor ste -
her.Der ÖVP Star Ab hei ter aus 
Höf lein wur de nie Orts vor ste -
her son dern Stadt rat in Klos -
ter neu burg. Je den falls über -
nahm die ÖVP das Wir kungs -
ge biet Höf lein. Im Jah re 1896
wur de vom Ur groß va ter der
heu ti gen Fir men che fin, Pius
Rest, in Höf lein die "Hand lung"
an der Haupt stra ße ge kauft.
Die 2. Ge ner ati on, Jo sef Rest
und des sen Frau Aloi sia lenk -

ten die Bä cke rei und das Ge -
mischt wa ren ge schäft  ge -
schickt durch die Kriegs wir ren.
Seit 1970 führ te de ren Sohn
Jo sef mit sei ner Frau Hel ga die 
Fir ma durch Mo der ni sie rung
zu je ner Grö ße, in der sie heu -
te be steht. An lässlich der Klos -
ter neu bur ger Neu hei ten schau
1980 er fand Jo sef das be kann -
te "Klos ter neu bur ger Wein we -
ckerl", wo für ihm ur kund lich
Dank und höch stes Lob aus -
ge spro chen wur de.
1995 über nahm Toch ter Hel ga 
mit ih rem Mann Jo sef die Ge -
schi cke, um mit dem sel ben
Fleiß und Aus dau er die gute
Bac kqua li tät der Er zeug nis se
für die Höf lei ner Be völ ke rung
im Ort so wie die Be lie fe rung.
Jetzt will da für Franz Öl le rer
sor gen. Die Ge mein de ver tre -
ten durch den Orts vor ste her
Man fred Ho fell ner setz te ei nen 
Dring lich keits an trag durch, der 
alle über rasch te, auch den
Wirt schafts bund chef und lang -
jäh ri gen Vi zeBGM KR Fritz
Kauf mann und den nach fol -
gen den StR und Bau meis ter
Mar tin Czer ny. Die ÖVP er füll -
te dem BGM die se au ßer ge -
wöhn l i  che Maß nah me im
wahrs ten Sin ne des Wor tes ei -
lends und voll stän dig. Die Ge -
gen stim men stam men alle von
den an de ren Frak tio nen. Eine
Op po si ti on kann es laut nö Ge -
mein de ord nung, im Ge mein -
de rat, nicht ge ben. Die Nah -
ver sor gung ist tat säch lich ein
sehr wich ti ges An lie gen der
Rand kom mu nen im Wie ner
Spec kgür tel. Ob sich die Ge -
mein de Klos ter neu burg un ter
Be rücks ich ti gung ih rer Fi nanz -
ver hält nis se eine glei che För -
de rung für die Rand tei le Ma ria
Gug ging und Weid ling bach

auch leis ten wird kön nen, ist
frag lich. Dring lich keits an trä ge
die ser Art sind, reich sach lich,
den Prin zi pien nä her als vie le
an de re An trä ge, ähn lich be -
zeich net und über nom men,
die sich um die Zu las sung
nicht an ders be mü hen als mit
Über ein stim mung.
Die der zei ti gen Orts vor ste her
sind für Höf lein: Ing. Man fred
Ho fell ner, für Krit zen dorf:
Franz Res per ger, für Kier ling:
Gün ter Knapp, für Weid ling -
bach: Jo sef Ul drych, für Weid -
ling: Mag. Karl Jo sef Weiss
und für Ma ria Gug ging: Jo hann 
Bau er, er ge hört of fi ziell der
SPÖ an, alle an de ren sind der
ÖVP zu ge hö rig. 
Die ein heit li che Ge samt kom -
mu ne ver schaff te al len da ma li -
gen Ge mein de funk tio nä ren
eine ver bes ser te Stel lung, die
Ge mein den selbst ha ben
Mühe sich zu si chern.

Pfar re Höf lein an der Do nau

Um 1140 stand hier be reits

eine Kir che und der Ort wur de

da mals "St. Mar ga ret hen" ge -

nannt. Die rö misch-ka tho li -

sche Pfarr kir che Höf lein an der 

Do nau be fin det sich im Orts -

zen trum von Höf lein an der Do -

nau, ei ner Ort schaft und Ka ta -

stral ge mein de der nie der ös -

ter rei chi schen Stadt ge mein de

Klos ter neu burg.

Sie ist der hl. Mar ga re ta ge -

weiht, ge hört zum De ka nat

Klos ter neu burg der Erz diö ze -

se Wien[1] und wird vom Stift

Klos ter neu burg be treut.[ Die

ro ma ni sche Saal kir che wur de

im 12. Jahr hun dert in er höh ter

Lage über dem Ort als Wehr -

kir che, die nord sei tig mit ei ner

Bruchs tein-Wehr mau er um ge -

ben ist, er rich tet. 1248 wur de

das Gut und die Pfar re an das

Stift Klos ter neu burg ver kauft

und 1399 dem Stift in kor po -

riert. 1682 wur de der Sa kral -

bau ba ro cki siert und in Rich -

tung Os ten auf das Dop pel te

ih res ur sprüng li chen Aus ma -

ßes er wei tert.
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Höf lein: Rest Hu sa renst reich 
Für den Höf lei ner Bür ger, Franz Öl le rer, wur de in der Ge mein -

de rats sit zung, vom 04. März 2011, auf In itia ti ve von OV Man -

fred Ho fell ner, ein Dring lich keits an trag be züg lich ei ner För -

de rung für die Über nah me der Rest-Bä cke rei, bei BGM Mag.

Ste fan Schmu cken schla ger, ein ge reicht. Der An trag wur de

mit 4 Ent hal tun gen (Pitsch ko, Hof bau er, Enz mann und

Schwee ger - Exe li) mit Stim men mehr heit an ge nom men.

Jo sef Rest Bä cke rei und Ge misch wa ren um 1950
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nö lan des kor re spon denz

In der Sit zung der Lan des fi -
nanz re fer en ten in Linz konn -
te nach Ver hand lun gen zwi -
schen Bund und Län dern ge -
mein sam mit den Bun des mi -
nis tern Jo sef Pröll und Ru -
dolf Hund stor fer eine Ei ni -
gung über den Sta bi li täts -
pakt und den Pfle ge fonds er -
zielt wer den. „Die Er geb nis -
se der Fi nanz re fer en ten kon -
fe renz sind nicht nur ein
wich ti ger Schritt für eine sta -
bi le Bud get po li tik der nächs -
ten Jah re, son dern zei gen
auch sehr deut lich den Re -
form wil len der Län der", be -
ton te da bei NÖ Fi nanz re fe -
rent LH - Stell ver. Mag. Wolf -
gang So bot ka.
Die Län der und Ge mein den
hät ten da mit ei nen Bei trag für
die Ge samt kon so li die rung des 
Staa tes ge leis tet. Da rü ber hin -
aus sei auch der gel ten de Fi -
nanz aus gleich um ein Jahr bis
2014 ver län gert wor den. Der
kon se quen te Weg der Bud get -
kon so li die rung, den Nie der ös -
ter reich be reits mit 80 Mil lio -
nen Euro we ni ger Aus ga ben
im Bud get 2011 ein ge schla -
gen hat, wur de da mit kon se -
quent fort ge setzt. Das heu ti ge
Er geb nis tra ge deut lich die
Hand schrift Nie der ös ter reichs
und be ru he auf der sorg fäl ti -
gen Vor ar beit und Vor sitz füh -
rung des Lan des Nie der ös ter -
reich im ver gan ge nen Halb -
jahr. Die Ver hand lun gen sei en
von ei ner kon struk ti ven Dis -
kus si on auf Au gen hö he ge -
prägt ge we sen und hät ten ein -
mal mehr den Re form wil len
der Län der ge zeigt.
Eine lang jäh ri ge For de rung
Nie der ös ter reichs wur de mit
der Schaf fung ei nes ge mein -
sa men Pfle ge fonds er füllt: Zu -
künf tig wer den Län der und
Bund in ei nen ge mein sa men
Fonds ein zah len. Im Sin ne der
Ver wal tungs re form wird die

Viel zahl der aus zah len den
Stel len ab 1. Jän ner 2012 beim 
Bund ge bün delt. Ins ge samt
be kommt der Fonds in ner halb
der nächs ten vier Jah re 685
Mil lio nen Euro fri sches Ka pi tal. 
Zwei Drit tel kom men vom
Bund, ein Drit tel von Län dern
und Ge mein den. Für das Jahr
2011 ste hen da mit zu sätz li che
100 Mil lio nen Euro zur Ver fü -
gung, 2012 150 Mil lio nen
Euro, 2013 200 Mil lio nen Euro
und 2014 schließ lich 235 Mil -
lio nen Euro. Die bis her von
den Län dern aus be zahl ten
361 Mil lio nen Euro wer den in
Zu kunft vom Bund ab ge wi -
ckelt. „Die ses Er geb nis ist ein
wich ti ger Bau stein auf dem
Weg zur so zia len Mo dell re gi -
on. Ins ge samt ste hen so mit für 
die Men schen in Nie der ös ter -
reich wei te re 130 Mil lio nen
Euro für die Pfle ge zur Ver fü -
gung", so So bot ka zum Ver -
hand lungs er geb nis.
Nä he re In for ma tio nen: Büro
LH-Stv. So bot ka, Mag. (FH)
Eber hard Blu ment hal, Te le fon
02742/9005-12221. 

Land NÖ hilft bei Au ßen -
sa nie rung der Stadt -
pfarr kir che Sto cke rau
LH Pröll: Pfarr kir che soll im Ju bi -
läums jahr der Stadt Sto cke rau in
neu em Glanz er schei nen
nö lan des kor re spon denz

Die Au ßen sa nie rung der Stadt -
pfarr kir che Sto cke rau wird heu -
er ab ge schlos sen. Die NÖ Lan -
des re gie rung hat in ih rer letz ten
Sit zung auf In itia ti ve von Lan -
des haupt mann Dr. Er win Pröll
da für ei nen Fi nan zie rungs bei -
trag in der Höhe von 219.000
Euro be schlos sen. „Sa kra le
Bau ten wie die Stadt pfarr kir che
Sto cke rau sind wich ti ge Fun da -
men te der Re gi on und ih rer Ge -
schich te. Un ser Ziel ist es, die -
ses be deu ten de Kul tur erbe
recht zei tig zum 1000 - Jahr - Ju -
bi läum von Sto cke rau in vol ler
Pracht er strah len zu las sen", so
Lan des haupt mann Pröll. Die
dem Hl. Ste phan ge weih te
Stadt pfarr kir che in Sto cke rau
prä sen tiert sich als spät ba ro cker 
früh klas si zis ti scher Saal bau mit
mit tel al ter li chem Ur sprung und
do mi nan tem West turm. Mit sei -
nen 88 Me tern gilt er als höch -

ster Kirch turm Nie der ös ter -
reichs. Be son ders am ex po nier -
ten Turm wa ren ein zel ne Bau tei -
le ab sturz ge fähr det, wo raus sich 
un mit tel ba rer Hand lungs be darf
er gab. Zu dem sol len die durch
auf stei gen de Feuch tig keit ver ur -
sach ten Pro ble me an den Put -
zen in nen und au ßen be kämpft
wer den. Be reits 2009 wur de mit
der Tro cken le gung der Kir che,
der punktu el len Sa nie rung der
Putz schä den im In ne ren und der 
Res tau rie rung der von der
Feuch tig keit an ge grif fe nen Al tä -
re be gon nen. 2010 konn te eine
kom plet te Fas sa den sa nie rung
an Lang haus, Chor und Turm
durch ge zo gen wer den.
Im heu ri gen Jahr fal len noch
Rest ar bei ten an. Recht zei tig zum 
1000-Jahr-Ju bi läum von Sto cke -
rau im kom men den Jahr wird sich 
die äu ße re Er schei nung der Kir -
che in völ lig res tau rier tem Zu -
stand zei gen. Die Ge samt kos ten
für die Au ßen sa nie rung der
Stadt pfarr kir che Sto cke rau wer -
den auf 1.365.000 Euro ge -
schätzt. Das Land Nie der ös ter -
reich wird sich da ran mit ei nem
För der be trag in der Höhe von
219.000 Euro be tei li gen.
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3.Don ners tagLH-Stv. So bot ka zur Ei ni gung 
über Sta bi li täts pakt und Pfle ge fonds
Zu sätz li che 130 Mil lio nen Euro für pfle ge be dürf ti ge Men schen in NÖ

Das Dach von Schloss Eb -

reichs dorf wird ei ner sorg fäl ti -

gen Sa nie rung un ter zo gen. Die 

NÖ Lan des re gie rung hat in ih -

rer letz ten Sit zung auf In itia ti ve

von Lan des haupt mann Dr. Er -

win Pröll ent schie den, die Sa -

nie rungs ar bei ten in den kom -

men den drei Jah ren mit ins ge -

samt 105.000 Euro zu un ter -

stüt zen. „Das Re nais san ce -

Was ser schloss Eb reichs dorf

is t  e in ar  chi  tek to n i  sches

Schmucks tück. Die För de rung

der Denk mal pfle ge dient dem

Er halt und der Pfle ge von kul tu -

rel len Zeit zeu gen wie die sem

an sehn li chen Schloss", so Lan -

des haupt  mann Pröl l .  Bei

Schloss Eb reichs dorf im öst li -

chen Wie ner Be cken han delt

es sich um ein 1581 bis 1588

er rich te tes Re nais san ce-Was -

ser schloss. Es prä sen tiert sich

als drei ge schos si ger Vier flü -

gel bau mit ho hem Walm dach

und zwei mit tel al ter l i chen

Wehr tür men. Das Dach des

Schlos ses be darf ei ner Sa nie -

rung. Die se ist in drei jähr li chen

Ab schnit ten ge plant. Die Ar bei -

ten sol len durch eine ge rüst los

ar bei ten de Dach de cker fir ma

aus ge führt wer den, da die Lage 

des Schlos ses in mit ten ei nes

Tei ches eine an de re Ar beits -

wei se nur un ter ho hen Kos ten

zu las sen wür de. Die Sa nie rung 

des Dachs sieht ne ben ei ner

Re pa ra tur des Dachs tuhls eine

Neu ein de ckung mit Ta schen -

ton zie geln, die Sa nie rung der

Ka min köp fe, die Er neue rung

der Ver ble chun gen und die

Her stel lung ei ner Blitz schutz -

an la ge vor. Die Kos ten der

Res tau rie rungs ar bei ten in den

nächs ten drei Jah ren wer den

mit rund 855.000 Euro ver an -

schlagt. Das Land Nie der ös ter -

reich wird sich mit ins ge samt

105.000 Euro da ran be tei li gen. 

Land NÖ un ter stützt Dach sa nie rung von Schloss Eb reichs dorf
LH Pröll: Er hal tung und Pfle ge von kul tu rel len Zeit zeu gen
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„Die Kar rie re des Al lein -

herr schers“ Mu am mar

al-Ga daf fi be gann mit

der Ab set zung des Kö -

nigs Idris und durch die

Wahl der Stam mes -

häuptlin ge die noch im -

mer nicht alle sei ner

Fein de sind. 
Re vol ter las sen sich nicht
nur durch ein sei ti ge pein -
li che Me dien or ga ne auf -
stel len. Das Volk denkt
an ders. Der Vor teil für Eu -
ro pa in Afri ka wird da mit
nicht ge nutzt.

Das Ers te brach te im ver gan -
ge nen Welt spie gel:
Mali - Gad da fi als Held
Pe ter Schrei ber / ARD Nai ro bi

Ma lis Reich tum ist das Was -
ser. Der Ni ger-Fluss könn te
das Land zu der Korn kam mer 
süd lich der Sa ha ra ma chen.
Da rauf hat auch Gad da fi ein
Auge ge wor fen. 
Als Ge schenk für Ma lis Prä si -
dent ließ er am Ufer des Flus -
ses in Ba ma ko ein kom plet tes 
Re gie rungs vier tel aus dem
Bo den stamp fen. Ein macht -
vol les Sym bol für das, was
Gad da fi mit sei nen Öl mil li ar -
den be wir ken kann. Und es
gibt noch mehr da von: Drei
der höch sten Ge bäu de in Ba -
ma ko sind Lu xus ho tels - alle
in li by scher Hand.

Gast ar bei ter kom men 
aus Li by en zu rück
Prot zi ge Fas sa den auf der
ei nen Sei te, Ar beits lo sig keit
und Ar mut auf der an de ren.
Um dem zu ent flie hen, wa ren 
zehn tau sen de Ma lier als
Gast ar bei ter nach Li by en ge -
gan gen. Mit tel los kom men
sie jetzt zu rück in ihre Hei -
mat. In ei nem Hin ter hof tref -
fen wir den Rüc kkeh rer Las -
si na Trao ré. Zwei Jah re hat

er in Ben ga si auf dem Bau
ge ar bei tet. Ein Job, um den
ihn vie le sei ner Freun de ben -
ei det ha ben. Die letz ten Wo -
chen aber, so er zählt er, wa -
ren die Höl le: 
"Die Geg ner Gad da fis ha ben
Jagd ge macht auf alle die
schwarz wa ren. Es gab näm -
lich Ge rüch te, Gad da fi habe
schwar ze Söld ner an ge heu -
ert, um die Auf stän di schen
nie der zu met zeln. Ta ge lang
ha ben wir uns nicht aus dem
Haus ge traut. In Ben ga si
herrsch te der Mob."
Auf der Flucht wur de Trao ré
al les ab ge nom men: Geld,
Handy, so gar Klei dungs stü -
cke. Eine Hilfs or ga ni sa ti on
hat ihn schließ lich nach Ba -
ma ko aus ge f lo gen. "Mit
nichts, mit gar nichts, bin ich
zu rück ge kom men. Was wird 
mei ne Fa mi lie sa gen? Sie
wird glau ben, ich hät te das
gan ze Geld ver prasst. Ich
kann doch nicht mit lee ren
Hän den in mein Dorf zu rück."

Um strit te nes 
Be wäs se rungs pro jekt
Mali tut sich schwer mit den
20.000 Gast ar bei tern, die
nach und nach zu rüc kkeh -
ren. Der Geld fluss aus Li by en 

ver siegt. Für die Fa mi lien der
Gast ar bei ter, aber auch für
Gad da fis grö ß te In ves ti ti on
süd lich der Sa ha ra: Ma li bya,
ein Be wäs se rungs pro jekt für
100.000 Hekt ar Land. Bei Se -
gou, 250 Ki lo me ter nörd lich
der Haupt stadt, sind nur noch 
ein paar Bull do zer im Ein -
satz. In ei nem Ver trag, des -
sen De tails bis heu te ge heim
sind, hat sich Gad da fi eine
Flä che von der Grö ße Ber lins 
ge si chert, dazu auch die
wich ti gen Was ser rech te.
Mit li by schem Geld ha ben
chi ne si sche In ge ni eu re und
ma li sche Ar bei ter ei nen Ka -
nal zum Ni ger fluss ge baut.
Ein um strit te nes Pro jekt.
Denn für die ge plan te Be wäs -
se rung der 100.000 Hekt ar
wird viel Was ser ge braucht.
Die Um lei tung könn te Ma lis
Reis fel der im Bin nen del ta
des Ni gers aus troc knen. 40
Ki lo me ter lang, 80 Me ter
breit, ist der Ka nal bei na he
fer tig. Wann die Schleu sen
ganz ge öff net und das Land
ge flu tet wird, ist un ge wiss.
Über 100 Mil lio nen Euro
müss te Gad da fi zu sätz lich lo -
cker ma chen. Doch bis der
Macht kampf in Li by ien ent -
schie den   ist,  sind   alle   Bau-

Un sinn: Re vol te

Da rel le Ste ven son, Cowboy aus Mon ta na

Wa rum trägt man zu      

fest li chen kirch li chen        

An läs sen Weiß?
Tau fe, Erst kom mu ni on und Hoch -
zeit sind be son de re Fes te für Chris -
ten. Weiß spielt da bei eine gro ße
Rol le: Das Kleid der Braut ist weiß,
und meist sind auch die Erst kom mu -
ni kan ten in die ser Far be ge klei det.
Weiß steht für das Le ben, den Neu -
be ginn, die Freu de und symbo li siert
Frie de, Glanz und Rein heit. Da her
ist es auch die Far be der ho hen Kir -
chen fes te: An Ostern und Weih -
nach ten etwa fei ert der Pfar rer die
Mes se im wei ßen Ge wand. Die
christ li che Be deu tung von Weiß ließ 
an de re Fest tags far ben in den Hin -
ter grund tre ten. Zu vor galt wei ße
Klei dung als ein fach und bil lig, da
sie nicht ge färbt wer den muss te.

Brüc kner/DEI KE

Wa rum ver klei det sich         
eine Or chi deen art 
als Bie ne?
Der Bie nen rag wurz zählt zu den Or -
chi deen. Sei ne Blü ten sind be son -
ders auf?fäl lig, denn der un te re Blü -
ten teil gleicht in Form und Fär bung
ei ner Bie ne, und Bie nen zäh len für
die Pflan zen zu den wich ti gen Be -
stäu bungs hel fern. Mit die ser Ver -
klei dung lockt die Blü te Bie nen -
männ chen an, die auf der Su che
nach paa rungs be rei ten Weib chen
sind. Sie flie gen zum Bie nen rag -
wurz und rei ben sich an der Blü te.
Da bei blei ben die Blü ten pol len an
ih rem Rü cken kle ben. Wenn sie den 
Schwin del be mer ken und sich zur
nächs ten Blü te auf ma chen, neh -
men sie die Pol len mit.
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Wa rum liegt mor gens

Tau auf dem Gras?
An küh len Früh lings mor gen glit -
zern die Wie sen im Son nen licht,
denn an den Grä sern haf tet der
Tau. Er ent steht in wind stil len,
wol ken lo sen Näch ten, wenn die
Erde stark ab kühlt. Der Was ser -
dampf, der sich in der noch war -
men Luft be fin det, kon den siert an
den küh len Gras hal men und setzt
sich dort ab. Wenn die Luft tem pe -
ra tur sinkt, kann die Luft näm lich
we ni ger Feuch tig keit auf neh men.
Ist die Luft ge sät tigt, spricht man
vom Tau punkt. Kühlt sie dann
wei ter aus, kon den siert  die
Feuch tig keit. Das ge schieht vor
al lem in den frü hen Mor gen stun -
den, da in die ser Zeit die Tem pe -
ra tu ren am nied rigs ten sind. 

Wa rum sind auf 

Spül schwäm men 

so vie le Bak te rien?
Wir put zen, um un se re Woh nung

sau ber zu hal ten und Bak te rien zu

be sei ti gen. Für ei nen be son ders

bak ter ien be las te ten Ort hal ten wir

meist die Toi let te. 

Da bei tum meln sich viel mehr

Bak te rien dort, wo wir sie nicht

ver mu ten wür den: auf dem Spül -

schwamm. Un ter su chun gen zei -

gen, dass die Bak ter ien be la stung

dort bis zu 30 Mal hö her ist als auf

ei ner Klo bril le. Das auf dem

Schwamm herr schen de feucht -

war me Kli ma bie tet Bak te rien ei -

nen op ti ma len Nähr bo den.

Wa rum klingt die 

ei ge ne Stim me fremd?
Hört man sei ne ei ge ne Stim me
auf ei nem Ton band oder Vi deo,
klingt sie un ge wohnt hoch. Das
liegt da ran, dass wir un se re Stim -
me, wenn wir spre chen, nicht nur
von au ßen durch die Luft hö ren,
son dern auch im Kör per in ne ren,
und dass die se bei den Klang ein -
drü cke sich ver mi schen. Der in ne -
re Schall ge langt über die Schä -
del kno chen di rekt zum In nen ohr.
Die ser “Kno chen schall” er zeugt
vor al lem tie fe, dunk le Töne, die
nur wir selbst wahr neh men kön -
nen, an de re Men schen nicht.
Auch das Ton band kann die se
Ton an tei le nicht er fas sen. Des -
halb er scheint uns die ei ge ne
Stim me auf Band viel hö her und
dün ner als wir sie ken nen.

Wa rum soll man Fens -

ter nicht bei Son nen -

schein put zen?
Bei Son nen schein sieht man den

Dreck auf den Fens ter schei ben

be son ders gut. Wer jetzt so fort

zum Putz tuch greift, hat mög li -

cher wei se die dop pel te Ar beit,

denn es ent ste hen leicht Schlie -

ren auf dem ge putz ten Glas. Das

liegt da ran, dass das Putz was ser

rasch ver duns tet, wenn die Son ne 

die Schei  ben er wärmt.  Die

Schmutz teil chen und der Kalk im

Putz was ser blei ben auf dem

Fens ter zu rück. Aber auch bei be -

dec ktem Him mel kön nen Schlie -

ren ent ste hen, wenn man die fal -

schen Putz ma te ria lien ein setzt.
Dei ke/Brüc kner

ar bei ten ge stoppt. Schon lan ge
will Gad da fi sei ne Hei mat zum
land wirt schaft li chen Selbst ver -
sor ger ma chen. Mit dem für 50
Jah re ge pach te ten Land käme
er die sem Ziel nä her. Aus rei -
chend be wäs sert, sol len hier
rie si ge Reis fel der ent ste hen.

Bau ern sind skep tisch
Die ein hei mi schen Bau ern
sind skep tisch. In ei ner Dorf -
ver samm lung spre chen sich
fast alle ge gen das Ma li bya -
Pro jekt aus. Viel leicht brin ge
es dem Land als Gan zes Vor -
tei le, meint der Dor fäl tes te.
Aber die Klein bau ern hät ten
das Nach se hen. Ohne ihre Zu -
stim mung sei Grund und Bo -
den an Li by en ver scha chert
wor den: "Ma li bya hat uns nur
Pro ble me be schert. Drü ben
am Ka nal hat ten wir frü her un -
se re Gär ten. Das Ge mü se ha -
ben wir ver kauft und da mit den
Kin dern Schul bü cher kau fen
kön nen. Sie ha ben mit ih ren
Bull do zern al les platt ge macht. 
Nein, für uns hat das Gro ß pro -
jekt nichts Gu tes ge bracht."
Den Dorf be woh nern sind Ent -
schä di gun gen und Ar beits plät -
ze ver spro chen wor den. Doch
Su ley man Pléa ist wie vie le an -
de re leer aus ge gan gen. "Drü -
ben auf der an de ren Sei te des
Ka nals sind un se re Gär ten und 
Fel der. Aber wie sol len wir jetzt
dort hin kom men? Ent schä di -
gung ha ben nur die be kom -
men, die ihre Häu ser und Fel -
der dort hat ten, wo jetzt der Ka -
nal ist. Aber selbst das war so
we nig, dass man sich da von
kein neu es Haus bau en kann."
Gad da fis Ma li bya - Pro jekt liegt 
in der frucht bars ten Ge gend
Ma lis. Die meis ten hier sind
Klein bau ern mit zwei, drei
Hekt ar. 
Wäh rend der Rei sern te mie ten 
sie zu sam men eine Dresch -
ma schi ne. For ma le Rech te auf 
Land be sitz ha ben sie nicht,
Ein fluss auf die Po li tik erst
recht nicht. 
Das schürt die Angst vor dem
li by schen Gro ß in ves tor.

Ak tu el le Lage in 
Li by en sorgt für Un klar heit

Mali kann bis lang nur ei nen
Teil sei ner 13 Mil lio nen Ein -

woh ner mit Reis ver sor gen. In
Sä cken wird er mit Boo ten auf
dem Ni ger in die ver schie de -
nen Lan des tei le ge bracht.
Grö ße re An bau flä chen und
eine mo der ne In fra struk tur
könn ten die Ver sor gung der
Be völ ke rung ver bes sern.
Doch die Ge heim ver trä ge
zwi schen Mali und Li by en las -
sen of fen, ob der Reis im Land 
bleibt oder ex por tiert wird. Zu -
dem ist we gen der ak tu el len
Lage in Li by en zur Zeit völ lig
un klar, ob das Gro ß pro jekt je -
mals Wirk lich keit wird. Im
Office du Ni ger, der ober sten
Land-und Was ser be hör de
Ma lis hält man sich di plo ma -
tisch zu rück. „Wenn Gad da fi
nun ab tritt oder wenn er stirbt,
liegt al les in den Hän den sei -
ner Nach fol ger. Sie müs sen
dann ent schei den, ob man
das land wirt schaft li che Ma li -
bya-Pro jekt beer digt. Oder ob
man das Pro jekt zum Nut zen
bei  der Län der zu Ende
bringt,“ sagt Sou ma ne Kané,
Office du Ni ger. Rie si ge Pla -
ka te wer ben für Ma li bya. Nicht 
ganz zu fäl lig ne ben ei ner von
Gad da fi ge stif te ten Mo schee.
Im fer nen Ba ma ko glaubt man 
wei ter an die Gro ß pro jek te
des li by schen Staat schefs.
Auf dem Markt hö ren wir über
ihn fast nur Po si ti ves:
"Gad da fi hat das Farb fern se -
hen nach Mali ge bracht. Und
auch sonst viel Gu tes für un ser
Land ge tan." "Gad da fi ist mit
un se rem Prä si den ten gut be -
freun det. Und von die ser
Freund schaft ha ben wir doch
alle Vor tei le. Dass ma li sche
Gast ar bei ter in Li by en miss -
han delt wur den, ist ja nicht
Gad da fis Schuld."
"Gad da fi hat viel ge schafft.
Wenn sich die Li by er jetzt über
ihn be kla gen, sol len sie doch
zu uns kom men. 
Dann er fah ren sie, wie hart das 
Le ben ist." Die Men schen in
Mali träu men von ei ner bes se -
ren Zu kunft. Und sie spü ren,
dass es ohne die Gel der aus
Li by en schwer wird. Ma lis Po li -
ti ker sind so scharf auf In ves ti -
tio nen, dass sie die Nach tei le
ei ner Ab hän gig keit aus blen -
den. Schließ lich wol len sie in
das halb fer ti ge Re gie rungs -
vier tel ein zie hen - egal, wer es
zu Ende baut und wes sen
Name da rü ber steht. 



D
as Aper schnal zen ist
ein ur sprüng lich heid -
ni scher Brauch, der
vor al lem im salz bur -

gisch - baye ri schen Ru per ti -
win kel, im an gren zen den
Fla chau, so wie in Nord- und
Süd ti rol an zu tref fen ist.
Zweck war es frü her, durch
den Lärm der "Go aßln" (Peit -
schen) den Win ter mit sei ner
Käl te zu ver trei ben.
Mit dem Aper schnal zen (aper,
alt hoch deutsch apir = of fen,
vom Schnee un be deckt) soll te
die kal te Jah res zeit ver trie ben
wer den und die gu ten Geis ter
also der Früh ling und die Son ne
soll ten ge weckt wer den, da mit
es im Jah res ver lauf eine gute
und reich hal ti ge Ern te auf den
Fel dern gibt. Spä ter hat sich
auch hier bei ein Wett kampf ge -
dan ke breit ge macht. Heut zu ta -
ge fin det je des Jahr im Ru per ti -
gau ein gro ßes Preis schnal zen
statt. Die Wur zeln des Aper -
schnal zens sind un klar. Von der
Volks kun de wird das Aper -
schnal  zen je den fa l ls  dem
„Lärm brauch tum“ zu ge ord net.
Sei ne ur sprüng li che Be deu tung
sei die Ver trei bung des Win ters
so wie das We cken des Früh -
lings ge we sen. Das Wort aper
kom me vom alt hoch deut schen
Wort „apir“, das heißt vom
Schnee be freit. Frü her wur de es
auch häu fig als „Fa schings -
schnal zen“ be zeich net, weil
man es nur in der Zeit vom Drei -
kö nigs tag bis zum Fa schings -
diens tag aus üb te. Die äl tes te
schrift li che Er wäh nung des
„Apach schnal zens“ geht auf das 
Jahr 1796 zu rück. Al ler dings
wird hier von ei nem Schnal zen
„der Hir ten“ im Lun gau be rich tet, 
das „den gan zen Som mer durch
auf den Al pen“ dau er te und im
Spät herbst mit dem Alm ab trieb
en de te. Also zeit lich ge nau das
Ge gen teil vom Aper schnal zen
im bay ri schen Ru per ti win kel so -
wie im an gren zen den Salz burg,
das im Win ter aus ge übt wird und 
auf die Zeit vom Ste fa ni tag bis
Fa schings diens tag be grenzt ist.
Umso „dra ma ti scher“ wird uns

das Aper schnal zen der Hir ten
auf den Al men ge schil dert: Es
sei „mit der äu ßers ten An stren -
gung der Lei bes kräf te“ ver bun -
den ge we sen, wo bei die Aus -
üben den „nicht sel ten dar un ter
Scha den“ ge lit ten hät ten. Das
Aper schnal zen, von dem hier
die Rede ist, wird aus schließ lich
zwi schen dem Ste fa ni tag und
dem Fa schings diens tag im Ru -
per ti win kel, also zwi schen Titt -
mo ning und Pi ding und in dem
an gren zen den Salz bur  ger
Flach gau so wie in Tei len der
Stadt Salz burg aus ge übt. His to -
risch war die ses Ge biet einst zur
Gän ze im Be sitz des Erz bis tums 
Salz burg. Der Ru per ti win kel
kam erst 1816 durch die auf -
grund der Na poleo ni schen Krie -
ge aus ge lös te Neu ord nung Eu -
ro pas end gül tig zu Bay ern. Die
äl tes te schrift li che Er wäh nung
des Aper schnal zens im Ru per ti -
gau geht auf das Jahr 1810 zu -
rück und stammt aus dem
Pfleg-, Stadt- und Land ge richt
Lau fen. Hier ist be reits die Rede, 
dass „an Fast nacht stä gen“ von
„den Jun gen auf dem Lan de in
re gel mä ßi gen Tak te ein Ge knal -

le mit lan gen Peit schen“ ge -
macht wer de. Eben falls aus
Lau fen wird 1829 be rich tet, dass 
eine Ge richts-Ver ord nung ver -
sucht, die durch das Schnal zen
ver ur sach te Lärm be läs ti gung in
den Griff zu be kom men. Es wur -
de ein Schnalz ver bot in Ort -
schaf ten, an Stra ßen so wie
nach dem Ge bets läu ten und
wäh rend der Got tes dien ste er -
las sen, für Über tre tun gen wur de 
un ter an de rem „Ar rest“ an ge -
droht. Um etwa Jahr 1889 liest
man zum ers ten Mal, dass beim
Aper schnal zen mit „lan gen und
kür ze ren Peit schen nach der
Höhe der Töne ... im Tak te ein
Knat tern“ her vor ge bracht wird.
Ein noch ge naue rer Be richt liegt
aus dem Jahr 1916 vor: Die
Schnal zer stel len sich „in lan ger, 
ge ra der Li nie oder im aus ge -
dehn ten Krei se auf“. Der „Auf -
drah rer“ hat die leich te re „Peit -
sche“. Der letz te in der Rei he,
der „Baß“, ist der kräf tigs te Mann 
un ter den Schnal zern mit der
längs ten „Peit sche“, die am
tiefs ten knallt. Auch die An zahl
der Schnal zer wird er wähnt; 7, 9
oder 11 Schnal zer bil den eine

Grup pe. Hier wird ne ben dem
hin ter ein an der Schnal zen auch
vom gleich zei ti gen Schnal zen
al ler Teil neh mer, dem „Basch“,
be rich tet. Um 1916 wird von
„Aus flü gen in die um lie gen den
Orte, so von Sie zen heim nach
Wals, Gois, Him mel reich, Rott,
Lie fe ring und Max glan“ be rich -
tet. Sind die Schnal zer in ei nem
Nach bar ort an ge sagt, „so wer -
den sie von den Bu ben des Or -
tes mit fröh li chem Knal len emp -
fan gen; hier auf wird Auf stel lung
ge nom men und um die Wet te
ge schnalzt um zu zei gen, wer
den be sten Baß be sitzt“. 
Of fen bar lag hier der Schwer -
punkt der Be ur tei lung noch in
der Er mitt lung des Lau tes ten der 
Grup pe (des Bas ses) und nicht
so sehr bei der Be ur tei lung von
Gleich mä ßig keit, Rhyth mik und
Laut  s tär  ke der  ge sam ten
Schnal zer-Grup pe. 
Viel leicht lei tet sich die heu ti ge
Be zeich nung „Pass“ für eine
Schnal zer grup pe von dem Letz -
ten der Grup pe, dem „Baß“, und
der be son de ren Be deu tung sei -
ner Laut stär ke bei Wett schnal -
zen in frü he rer Zeit ab. 
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Go aßlsch nal zer in der Chiem gau er Tracht mit Lei nen hemd, 
kur zer Le der ho se, Ha ferl schu hen und Lo ferl.

Go asslsch nal zer



Nach dem An schluss im Jahr 1938
wur den durch Be schluss der
Reichs re gie rung vom 1. Ok to ber
mit Wir kung vom 15. Ok to ber 1938
97 nie der ös ter rei chi sche Ort schaf -
ten ein ge mein det. 
Da mit wur de Wien mit ei ner Flä che
von 1124 km² zur „flä chen grö ß ten
deut schen Stadt“. Das Aus maß der 
Ein ge mein dun gen galt bis zum
In-Kraft-Tre ten der 1946 be schlos -
se nen Ge biets än de run gen im Jahr
1954 und führ te zur Be zeich nung
Groß-Wien. Die ses war in 26 Be zir -
ke ge glie dert. 
Da durch bü ß te auch Klos ter neu -
burg sei ne Selb stän dig keit ein; die
Stadt  bil de te mit an de ren Ge mein -
den den 26. Wie ner Ge mein de be -
zirk. Auf grund des Wi der stand des
Al li ier ten Rats konn te die Rüc kglie -
de rung erst mit 1. Sep tem ber 1954
voll zo gen wer den. Zahl rei che ehe -
mals selbst stän di ge Ge mein den
wur den der wie der er rich te ten
Stadt ge mein de ein ge glie dert. Da -
mit wur de Klos ter neu burg zur dritt -
grö ß ten Stadt Nie der ös ter reichs. 
In Wirk lich keit wur den auf Tei le zu -
guns ten von Pen zing, Wien, Sto -
cke rau und Kor neu burg, ohne jeg li -
che Le ga li tät ver zich tet. Das kam

so, weil die se Kom mu nal tei le auch
schon bei der Na zi zeit nicht zum
26. Wie ner Ge mein de be zirk ver -
scho ben wer den konn te. Die Her -
stel lung der Ge mein den Krit zen -
dorf und Weid ling bach wur de gar
nicht wirk lich ver sucht.
Da für lie fert Klos ter neu burg hel -
den haft eine Stra ßen schil der -
schlacht mit fal schen Maßstä ben.
Was den Vor teil hat, dass gro ße
Land flä chen, als sol che er hal ten
blie ben und der Ein druck von sie -
ben Or ten für ei nen Stadt be reich
bis in die Par tei en struk tur wirk sam

wur de. Jede die ser KGs hat eine ei -
ge ne VP, bis vor kur zem auch noch
SPÖ, nur die Frei heit li chen und die
Grü nen lie ßen sol che Seg men te
nicht er ken nen. 
Die Stadt ist ar chi tek to nisch ver lu -
dert, wird aber nun durch ge schic -
kte Aus fer ti gun gen der Bau klas sen 
of fen sicht lich zer stört. Die Tä ler
des Weid ling-, Kier ling- und Ha -
gen ba ches, na tür lich auch des Do -
nau – Au – Ge biets wer den zu se -
hends prak tisch als Bau land vom
Chor her rens tift ver pach tet. Das
Recht lässt die se Ver wer tung nicht

als das er schei nen, was sie ist:
näm lich eine lau fen de, blei ben de
Ge set zes ver let zung. 
Bei so vie len Sün den hat auch das
alte Tes ta ment der Stadt Go mor rha 
eine gro ße Prü fung als Straf ver fü -
gung auf er legt, aber für die Zu kunft
von al len Sün den frei ge spro chen.
Klos ter neu burg  hat  zwar eine gro -
ß ar ti ge  wis sen schaft li che, neu tes -
ta men ta ri sche Tra di ti on, auch eine
sa gen haf te Ge schich te von der
sich alle mit Re spekt ver nei gen,
aber gro ße Pro phe ten sind hier
nicht er wünscht.

Ge schütz tes Pa tent
bei der Mar ken

Kri ti sche Ana ly se von 
Gus taf A.J. Neu mann Nr. 3.200

Un ter 
der Lupe
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(PEW) In der Damm stra ße
ent steht ein „Klös ter chen“
für die Klei nen Schwes tern
vom Lamm Wien
In Wien-Bri git te nau ent steht
eine neue Or dens nie der las -
sung: In der Damm stra ße wird 
ein „Klös ter chen“ der „Klei nen
Schwes tern vom Lamm“ ge -
baut wer den. Die ent spre -
chen den Ge neh mi gun gen
wur den jetzt er teilt. Die Bau ar -
bei ten für den Holz rie gel bau
sol len im Früh jahr be gin nen.
Das Weih nachts fest möch ten
die Schwes tern schon im neu -
en Klos ter fei ern.
Das neue Klos ter wird zwei
be grün te In nen hö fe und eine
von der Stra ße zu gäng li che
Ka pel le um fas sen. Die Fi nan -
zie rung der Bau ar bei ten er -
folgt aus schließ lich durch
Spen den. Das Grund stück
wur de von der Erz diö ze se
Wien zur Ver fü gung ge stellt.
Als neu er Zweig des Do mi ni -
ka ner or dens wol len die Klei -
nen Schwes tern vom Lamm
„ein fa che schlich te Häu ser“
bau en, um „mit ten un ter den
Men schen“ zu sein und da mit
sich Men schen je der Her kunft
„will kom men füh len“. Dass sie 
im 20. Be zirk mit sei ner viel fäl -
ti gen Be völ ke rung ihr neu es

Klos ter bau en, ist für die
Schwes tern be son ders in ter -
es sant, weil sich so ein „wei -
tes Feld für Freund schaft und
Be geg nung“ bie tet . Die
Schwes tern möch ten in ei ner
mul ti kul tu rel len Um ge bung
ein „Zei chen der Freund schaft 
und des Frie dens Got tes“
sein: „Wir freu en uns auf un -
se re neue Nach bar schaft“.
Bis her sind die Schwes tern in
der frü he ren Kar me li ter kir che
an der Ta bor stra ße zu Hau se.
Auch hier – in ei nem Um feld,
das heu te stark von jü di schen
und is la mi schen Fa mi lien ge -
prägt ist – ha ben sie schon
„vie le Zei chen der Freund -
schaft“ emp fan gen. Die „Ge -
mein schaft vom Lamm“ ist in
neun Län dern mit 130 Klei nen
Schwes tern und 30 Klei nen
Brü dern ver tre ten. In So li da ri -
tät mit al len Ar men in der Welt
ha ben die Schwes tern und
Brü der be wusst ei nen ein fa -
chen Le bens stil ge wählt.
Seit 1996 ist Kar di nal Chris -
toph Schön born kir chen recht -
lich für die Ge mein schaft ver -
ant wort lich. Seit da mals ist die 
Ge mein schaft in Wien prä -
sent. Die Klei nen Brü der und
Schwes tern vom Lamm wid -
men ihre Kraft des Ge be tes al -

len Men schen, de nen sie tag -
täg lich be geg nen und al len,
die sich ih nen an ver trau en.
Un ter stüt zung durch Spen den

Die Fi nan zie rung der Bau ar -
bei ten er folgt aus schließ lich
durch Spen den. Für den Bau
des neu en Klos ters wur de ein
Spen den kon to ein ge rich tet:
Spen den kon to der 
"Freun de der 
Ge mein schaft vom Lamm"
Kon to num mer: 957 8915
Bank leit zahl: 32000, 
Raiff ei sen NÖ - Wien
IBAN: AT173200000009578915

BIC: RLNWATWW
l

Klei ne Schwes tern 
vom Lamm
Die Ge mein schaft vom Lamm
hat ih ren Ur sprung in die sem -
Wort: „In sei ner Per son hat
Chris tus die Feind schaft ge tö -
tet“ (1).Die ses Wort nimmt in ei -
nem Vor satz Ge stalt an, der im
ein fa chen All tag ge lebt wer den
soll: „Auch wenn ihr ver letzt

seid, wer det ihr nie mals auf hö -
ren, zu lie ben.“
Die Klei nen Schwes tern las sen
sich durch das Wort Got tes neu
schaf fen. Mit der Jung frau Ma -
ria be wah ren sie es al le zeit in
ih ren Her zen, "zu Hau se wie
auch un ter wegs". Es ist die
See le ih res Le bens. Sie wid -
men dem per sön li chen Ge bet
und dem Stu di um viel Zeit und
zie hen sich re gel mä ßig "in die
Wüs te" zu rück, um mit Ma ria
den Herrn in ih rem Her zen
spre chen zu hö ren. In dem die
Klei  nen Schwes tern vom
Lamm durch durch die Gna de
der Tau fe, das Ge bet und das
Op fer ih res ge weih ten Le bens
ganz eins sind mit dem Lei den
Jesu, sind sie mit der Jung frau
Ma ria Mis sio na rin nen des Hei li -
gen Ant lit zes. Die Klei nen
Schwes tern ver kün den den Ar -
men das Evan ge li um, da mit
alle, Rei che und Arme, evan ge -
li siert wer den. Es ist der Weg
der Selbst en täus se rung, den
uns Je sus zeigt, um das Evan -
ge li um al len Men schen gu ten
Wil lens zu ver kün den.
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...wo Ma ria uns be geg net...
Neu es Klos ter in der Bri git te nau

(PEW) Die Atom re ak tor-Ka ta -

stro phe in Ja pan zeigt, dass der

Mensch die se Form der Ener gie -

ge win nung nicht ri si ko frei be herr -

schen kann, be ton ten ten die Um -

welt be auf trag ten der ka tho li -

schen und der evan ge li schen Kir -

che am Diens tag in ei ner ge mein -

sa men Er klä rung. Die Um welt be -

auf trag ten be dau ern zu tiefst,

dass erst Nu kle ar-Ka ta stro phen

wie 1986 in Tscher no byl und nun

in Ja pan ein Auf wa chen aus der

Atom-Il lu si on her vor ru fen. 

„Wir for dern, dass ein brei ter in -

ter na tio na ler Di alog pro zess be -

ginnt, der kon kre te Schrit te für ei -

nen welt wei ten Aus stieg aus die -

ser Ri si ko-Tech no lo gie setzt“, be -

ton te Ka tha ri na Kampl, die Um -

welt be auf trag te der Erz diö ze se

Wien. Auch wenn Ös ter reich ei -

ge ne Atom kraft wer ke ab wen den

konn te, sei das Land am Atom -

ener g ie-Ge schäf t  be te i  l ig t .

Kampl: „Durch den stei gen den

Ener gie ver brauch muss Ös ter -

reich aus län di schen Atom strom

zu kau fen. So fal len auch in Ös ter -

reich durch den Ver brauch von

Atom strom ra dio ak ti ve Ab fäl le in

den Be zugs län dern an“. 

Eine ein fa che, auch im christ li -

chen Glau ben ver an ker te Lö sung

be ste he da rin, den oft mals ver -

schwen de ri schen Le bens stil zu

über den ken. „Die Grund fra ge,

was brau che ich wirk lich, um gut

le ben zu kön nen und auf was

kann ich ver zich ten, soll te in der

Fas ten zeit nicht nur beim Es sen

ge stellt wer den, son dern auch

beim Ener gie ver brauch“, er klär te

die Um welt be auf trag te der Erz -

diö ze se Wien. Eine wei te re Mög -

lich keit wäre, den Stro man bie ter

zu wech seln und kei nen Atom -

strom mehr zu be zie hen.

Ka tho li sche und evan ge li sche Um welt be auf -
trag te ru fen zum Boy kott der Atom ener gie auf
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Mar co Po los Chi na-Rei se

Ver bre chern und Mör dern wa ren wir in die Hän -
de ge fal len! Im Schut ze der Nacht hat ten sie un -
se re Was ser schläu che auf ge schlitzt und ver -

such ten so gar un se re Ka me le zu tö ten.
von dem To des rö cheln er wach ten wir -
aber es war schon zu spät! Be vor wir in

der Dun kel heit be grif fen hat ten,
was pas siert war, ver schwan den
sie auf ih ren Ka me len.

Eine Fata Mor ga na hat te uns gen arrt! Mit aus ge troc -
kne tem Gau men, auf ge ris se nen Lip pen und fast er -
blin de ten Au gen bra chen wir wahn sin nig vor Durst und 

Er schöp fung zu sam men. Etto re
woll te wei ter. Et to re woll te uns ret -
ten. Schwer fäl lig und hilf los stapf te 

er durch den Sand. Aber die Wüs te
hat te kein Er bar men. Ein Sand -
sturm warf ihn um.

Der he rauf däm mern de Mor gen fand uns in
ei ner schier hoff nungs lo sen Lage. Ohne
schnell fü ßi ge Ka me le und ohne Was ser war

der Tod un ser Be glei ter ge wor den. Wir
nah men das wich tigs te Ge päck auf un -
se ren Rü cken und ver such ten, un se ren

Weg fort zu set zen. Schwe rer noch als
der Hun ger mach te sich bald furcht ba rer 
Durst be merk bar.

Von hier aus woll ten die Han dels rei sen den ei gent lich

über den See weg nach Chi na auf bre chen, doch ließ sie

der schlech te Zu stand der Schif fe in Hor mus von ih ren

Plä nen Ab stand neh men. Durch die jetzt not wen di gen er heb li -

chen Um we ge ge lang te Mar co Polo 1273 bis vor die Rui nen der 

Stadt Balch. Die Stadt soll durch die Trup pen Dschin gis Khans

zer stört wor den sein. Mar co Polo schrieb dazu: „Es stan den

hier herr li che Pa läs te und präch ti ge Mar mor vil len, aber heu te

sind es Rui nen“. Auch in der Stadt Ta lu quan mach ten sie halt –

Mar co Polo be schreibt die Um ge bung der Stadt als „sehr

schön“. Ihm ge fal len be son ders die gold gel ben Reis fel der, die

Pap pel al leen und die Be wäs se rungs ka nä le. Die Stadt Fai sa -

bad war da mals be rühmt für ihre blau grü nen La pis la zu li-Edels -

tei ne, an geb lich die feins ten La pis la zu li der Welt. 
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Nie mand weiß, wie viel Tage ver gan ge -
nen wa ren, bis ein Pfeil rei ter Et to re in der
Wüs te ent dec kte. In ra sen dem Ga lopp

brach te er ihn zur nächs ten Pfeil rei ter sta tio -
nen. Dort konn te man sich schon den ken, zu
wem er ge hör te. So fort spran gen ei ni ge Rei -

ter in den Sat tel und rit ten los, um uns
zu su chen. Die Hil fe kam in letz ter Se -
kun de - Man ver lud uns auf Pfer de.

Kho ga tal, ein ho her Mon go len füh rer, er schien ei nes Ta ges, um 
mich auf Be fehl des Khans so fort und auf dem schnell sten
Wege zu ihm zu brin gen. Er war ge ra de im Nor den sei nes Rei -

ches an den Grä bern sei ner Ah nen. Zwar kann te mein Va ter
Kho ga tal be reits, trotz dem viel ihm die Tren nung von mir sehr
schwer. Für sorg lich wur de ich von ihm ver ab schie det.

Von H.G. Er hardt/Dei ke Fort set zung folgt

Auf schnel len Ka me len trug man uns in
Sänf ten bis in die Oa sens tadt Sat schou.
Der Gou ver neur nahm uns in sei nem Haus

auf. Mit gro ßer Sorg falt pfleg te man uns 
wie der ge sund. Lan ge dau er te es, bis
auch mein Va ter wie der zu Kräf ten ge -

kom men war. In zwi schen hat te der Gou -
ver neur Ku blai Khan den Mord an schlag
auf die Po lis ge mel det.

Die wei te re Rei se führ te über die Städ te Esch ka schem,

Qala-e Pand scha, 1274 über die am West rand der Sand -

wüs te Ta kla ma kan ge le ge nen Stadt Kasch gar wei ter ent -

lang der Süd rou te der sich dort auf zwei gen den Sei den stra ße

auch zur Oa sens tadt Nan hu. Mar co Polo be rich tet hier von

„Geis tern, die ei nen Nach züg ler fort lo cken konn ten, in dem sie

ihn mit Stim men rie fen, die de nen sei ner Ge fähr ten täu schend

äh nel ten. Und nicht sel ten mein te man, ver schie de ne Mu sik in -

stru men te, be son ders Trom meln, zu ver neh men“. Heu te wird

als Ur sa che für sol che Sin nes täu schun gen der durch die Dü nen

we hen de Sand oder pfei fen der Wüs ten wind an ge nom men. Die

Stadt Shazhou, heu te Dun hu ang, war ein Kno ten punkt der da -

ma li gen Han dels stra ßen, da dort auch die Süd- und Nord rou te

zur Um ge hung der Wüs te Ta kla ma kan wie der zu sam men tra fen. 

Die Rei se grup pe durch quer te an schlie ßend die Städ te Anxi, Yu -

men, Zhan gye und kam 1275 in Schang du an. 



E
s war seit der Ein füh -
rung der Volks jus tiz
durch Mit ar beit von un -

be am te ten Lai en bei der
Rechts fin dung im Straf pro -
zess, für alle Me dien wer tun -
gen ge fähr lich, aus ge hei men 
Ak ten, ins be son ders Straf ak -
ten, Ver laut ba run gen ab zu -
kup fern, Pro to kol le zu ver öf -
fent li chen, aus schnitts wei se
oder nicht, be vor über sol che
amt li che Do ku men te in ei -
nem Straf ver fah ren, de ren öf -
fent li che Ver le sung statt ge -
fun den hat, erst dann zu kom -
men tie ren und ein Ur teil vor -
weg zu neh men. Ein Ur teil
spricht nach ös ter rei chi -
scher Rechts ord nung das
Ge richt. Es gibt kei nen Pa ra -
gra phen der et was an de res
vor stel  len lässt.        
Las sa Op pen heim, über den ich 
in der letz ten Num mer aus führ -
lich be rich te te, hat te al ler dings
für die de mo kra ti sche Re vo lu ti -
on in Eu ro pa,  Eng land,
Schweiz, so wie in Pa ris raf fi -
nier te Ein schrän kun gen er ar -
bei tet an die sich alle Me dien
und Kör per schaf ten zu  hal ten
hat ten. Es ge nüg te nicht
schein hei lig oder nicht, vor an
oder hin ten nach, im Ra dio oder 
Fern se hen zu ver kün den es
gel te „die Un schulds ver mu -
tung“ wenn vor her und na tür lich 
im wie der bis zu ei ner Haupt -
ver hand lung durch das Land -
ge richt der ORF – Stu di os, oder
der TV – Sen der „klar ge stellt“
ist, was der Typ even tu ell oder
über haupt ver übt ha ben soll te.
Erst wenn fest steht, dass kein
Straf ver fah ren ge gen die se
Per son statt fin det, kön nen die
Me dien da rü ber auf ei ge nem
Ri si ko ei nes Straf pro zes ses
we gen Ruf schä di gung und Eh -
ren be lei di gun gen be rich ten. Ist
das ein Pla gi at? Nach weis bar

ist es nicht, wann der ös ter rei -
chi sche Na tio nal rat die rö misch
be zif fer ten Lass´schen Ar ti kel
be schlos sen hat, bzw. ex akt in
wel chem Staats blatt die or dent -
li che Ver laut ba rung die ser Pa -
ra gra phen er folgt ist. Die eine
oder an de re Stim me war zu hö -
ren, dass sich der eine oder an -
de re Ge setz ge ber sich Las sa
Op pen heim „be dien te“, um die
Pres se frei heit und die Ge -
schwor nen ge rich te we ni ger
pro ble ma tisch zu ge stal ten: Die 
Zei tun gen und die we ni gen Ra -
dio- und Me dienst atio nen wa -
ren ver pflich tet, für alle Sen dun -
gen ei nen Ver ant wort li chen lau -
fend zu no mi nie ren, der für den
In halt des Ver brei tungs ma ter -
ials ge gen über Ge schä dig ten
oder dem Staat ge ra de zu ste -
hen hat te. Bei den Zei tun gen

wur de der ver ant wort li che „Re -
dak teur“ im Im pres sum an ge -
führt. Hat er die se Bei trä ge
nicht ge prüft und durch ge las -
sen, die nicht kor rekt wa ren,
wur de er mit ei ni ger Si cher heit,
zu min dest we gen der auf trags -
ge mä ßen Sorg falts ver let zung
ge richt lich ver ur teilt. Im Lau fe
ei nes Re dak teur le bens wur den 
im mer die glei chen von den He -
raus ge bern no mi niert; bei die -
sem ver sam mel ten sich die
Ver ur tei lun gen be droh lich, wa -
ren sie aber nie. So wohl die
Rich ter als auch die Staats an -
wäl te wuss ten wie schul dig die -
se Per son ist, näm lich gar nicht. 
Den noch gab es eine er heb li -
che Geld stra fe. Auf die Fra ge
über die Auf las sung der
Lass´schen Ar ti kel gibt es eine
kla re Ant wort: Un ter der Ära des 

Jus tiz mi nis ter Dr. Chris ti an Bro -
da wur de die Sün den bö cke ab -
ge schafft. 
Heu te kann al les falsch be -
haup tet wer den und un ter liegt
nicht sol chen Ver fol gun gen,
weil sie nicht rich tig sind. In ei -
nem Fall in Ober ös ter reich wur -
de ich schließ lich frei ge spro -
chen, weil mein Be richt über die 
Steu er stra fe falsch war. 
Die Set ze rei hat te sich bei der
Straf hö he ei nen Druc kfeh ler
ge leis tet, in fol ge des sen war es
kei ne un er laub te Ver öf fent li -
chung. Wer la chen will, kann
hier la chen.

 Nichts da für kann der 
Un ter su chungs rich ter
Laut der straf recht li chen, 
or dent li chen Rechts auf fas sung
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Wer ver üb te das Las sa - "Pla gi at?"
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der Ära vor Dr. Bro da wa ren
also Ver öf fent li chun gen aus
straf recht li chen Un ter su chun -
gen, erst nach der Be kannt ga -
be der An la ge im Ge richts saal
und nach der Be kannt ma chung
des Ur teils ge stat tet.
Der Un ter su chungs rich ter ist
ab ge schafft. Der Herr der Un -
ter su chungs hand lung ist die
zu stän di ge Staats an walt schaft
die pein li cher wei se nicht nur lo -
kal, son dern auch fach lich
orien tiert wer den muss te, also
be stimm te De likts for men der
Un treue, der Por no gra phie,
oder des An ti se mi tis mus wur -
den an be stimm te Staats an -
walt schaf ten ver wie sen.
Räum lich wa ren schon im mer
die Ober lan des ge rich te für al -
les zu stän dig, auch wenn ein
Un ter su chungs rich ter in ner -
halb 48 Stun den be stä ti gen
muss te. In lang wie ri gen Fäl len
wie z.B. die Wie der auf nah me in 
mei nen gro ßen Fäl len, wur den
na tür lich auch von Un ter su -
chungs rich tern ge prüft, im Ver -
lau fe der Mo na te und Jah re,
kann es schon sein, dass Un -
ter su chungs rich ter zu stän dig
wa ren, die den Akt in ih rer gan -
zen Funk tions zeit nie zu Ge -
sicht ka men. Im Fall Erich Re -
bit zer, über den ich noch be rich -
ten wer de, hat te ich – sage und
schrei be – 36 Un ter su chungs -
rich ter. In der rau en Wirk lich keit 
gibt es kei nen ein zi gen Fall, in

dem ein Ver tei di ger für Straf sa -
chen ent schei den de Er geb nis -
se her bei füh ren konn te. Stets
war der Be schul dig te und der
Staats an walt al lein in der Lage
die Kri mi nal po li zei wei ter zu
brin gen. Und ein gu ter „Ki be rer“ 
war auch im stan de kom pli zier te 
und raf fi nier te Tat be stän de zu
be han deln. 
Ge gen wär tig sind die Staat an -
wäl te un wahr schein lich über -

las tet, durch die Me dien auf trä -
ge der Ent hül lung von Ge heim -
nis sen rest los über for dert und
in der Re gel er hält schon lan ge
vor den Pro zes sen ein Un ter su -
chungs fall Schul di ge als über -
führt vor ge stellt, wo durch die
Zu kunft der Ge schwor nen- und
Schöf fen ge rich te prak tisch am
Hund ist. Heu te ver nimmt das
Ur teil die Öf fent lich keit durch
eine char man te Plau de rin des

TV, was zu be ur tei len ist und
nur in sel te nen Fäl len, wenn sie
durch Me dien zi ta te an de rer Art
kei ne Un ter stüt zung fin den,
heißt es: „Es gilt die Un schulds -
ver mu tung“. Ein Hohn ohne
Bei spiel. Wie weit ent fernt ist
die Rechts spre chung von der
Ge rech tig keit?
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Die Rei ne Rechts leh re ist
eine von dem ös ter rei chi -
schen Rechts wis sen schaft -
ler Hans Kel sen (1881-1973)
ent wi ckel te Va rian te des
Rechts po si ti vis mus.
Nur po si ti ves Recht kann der Rei -
nen Rechts leh re zu fol ge als Recht
gel ten. Ziel der Rei nen Rechts leh re 
ist, die wis sen schaft li che Be schrei -
bung des Rechts von den ihr frem -
den Bei men gun gen u.a. so zio lo gi -
scher, psy cho lo gi scher, bio lo gi -
scher, re li giö ser, ethi scher und po -
li ti scher Art zu schei den. Die Rei ne
Rechts leh re ver tritt das Pos tu lat
der Tren nung zwi schen der Sphä re 
des Seins, d.h. Sät zen über Fak ti -
sches, und des Sol lens, d.h. Sät -
zen über Nor ma ti ves. Hans Kel sen
steht mit sei ner rei nen Rechts leh re
exem pla risch für den Rechts po si ti -
vis mus, als des sen kon se quen tes -
ter und für die Rechts phi lo so phie
des 20. Jahr hun derts ein fluss reich -
ster Ver tre ter er gilt. Dem Rechts -
po si ti vis mus ge mein ist die Be to -
nung der stren gen Wis sen schaft -
lich keit der Rechts wis sen schaft,
wo run ter eine Be schrän kung auf
das real er fahr ba re Recht un ter
Aus schluss me ta phy si scher Grün -
de ver stan den wird. Dies führt zur
auch für die rei ne Rechts leh re
grund le gen den An nah me der Tren -
nungs the se und der Re la ti vi täts -
the se. Die Re la ti vi täts the se ver -
neint die mensch li che Er kennt nis
ei ner ab so lu ten Norm und be ruht
da mit auf ei nem ethi schen Non ko -
gni ti vis mus bzw. ei nem Wert re la ti -
vis mus. Mit Ver weis auf die ge -
schicht lich auf tau chen den, höchst
un ter schied li chen Auf fas sun gen
über un ver füg ba re, ob jek ti ve Wert -
maßstä be er weist sich ein je des
Wert sys tem als Kul tur er schei nung, 
und so mit als re la tiv. Es exis tiert
kein - für Men schen er sicht li ches -
Kri te ri um ob jek ti ver Art zur Be ur tei -
lung der in ne ren, mo ra li schen
Rich tig keit ei ner Norm. Hier aus
folgt die Tren nungs the se. Recht

und Mo ral sind zwei von ein an der
un ab hän gi ge Wert sys te me. Ge -
rech tig keit ist für Kel sen Teil as pekt
der Mo ral und, wie er aus führt, ein
ir ra tio na les Ideal, das sich mit Wis -
sen schaft lich keit nicht ver trägt.
Das be deu tet, dass jede Rechts -
norm un ab hän gig von ih rem In halt
gül tig/gel tend an zu se hen ist, wenn
sie nur nach be ste hen den Rechts -
er zeu gungs nor men zu stan de kam. 
"(...) Dar um kann je der be lie bi ge In -
halt Recht sein." Hier bei ist zu be -
ach ten, dass Kel sen streng un ter -
schei det zwi schen der "Gel tung"
(d.i. die "spe zi fi sche Exis tenz" ei -
ner Norm) und der "Ver bind lich -
keit", d.i. die mo ra li sche Fra ge, ob
man sich an die Norm hält oder sie
bricht – nach Kel sen kann dies nur
je des In di vi du um für sich selbst
ent schei den, ei nen ob jek ti ven
Maßstab kann es nicht ge ben. Spä -
ter er wei tert Kel sen die Tren nungs -
the se. In der pos tum er schie ne nen
All ge mei nen Theo rie der Nor men
(1979) uni ver sa li siert er die Tren -
nungs the se da hin ge hend, dass die 
"Gel tung" (po si ti ve Exis tenz) je der
Nor men ord nung, sei es z.B. eine
be stimm te ge sell schaft li che Mo ral,
eine be stimm te staat li che oder
über staat li che Rechts ord nung
oder eine Re li gions ge mein schaft,
nicht von der in halt li chen Über ein -
stim mung mit ei ner an de ren Nor -
men ord nung ab hän gen kön ne.
Recht ist für Kel sen da nach eine
Ord nung in halt l ich be lie bi ger
Zwangs nor men, ver stan den als
rein for ma le Ka te go rie. Sei ne Gel -
tung ins ge samt wird durch die
Wirk sam keit sei nes Zwan ges be -
dingt. Zum Be griff po si ti ven Rechts
ge hört da nach, dass ein Un ter las -
sen ei nes recht lich ge bo te nen Ver -
hal tens recht lich or ga ni sier te
Zwangs maß nah men nach sich
zieht. Ei ner da rü ber hin aus ge hen -
den Recht fer ti gung des Zwan ges
be darf es nicht, um et was als Recht 
zu er ken nen, da des sen Recht fer ti -
gung dem Be reich des nicht-em pi -

ri schen Sol lens (Me ta phy sik) ent -
stam men muss und da her nicht
Ge gen stand der rei nen Rechts leh -
re sein kann. In der Spät pha se sei -
nes Werks ver schiebt sich die Ge -
wich tung weg von der Not wen dig -
keit des Zwang scha rak ter. Zwar sei 
es für Rechts ord nun gen "we sent -
lich", dass sie ihre Be feh le auch mit
Zwang um set zen kann, ver all ge -
mei nert müs se je doch eine Nor -
men ord nung nur ir gend ei ne Form
der Sank ti on vor se hen, z.B. auch
die ta deln de Miss bil li gung oder das 
eh ren de Lo ben durch die Ge sell -
schafts mit glie der. Die Kategorien
„Sein“ und „Sollen“ sind nach
neukantianischer Auffassung
streng zu trennen. Weder kann von
einem Sein ein Sollen ("Weil
Richter R es gesagt hat, soll Dieb D
im Gefängnis sitzen"), noch von
einem Sollen ein Sein ("Weil man
nicht stehlen soll, muss der Dieb D
im Gefängnis sitzen") abgeleitet
werden. Nur aus einem Sollen
könne ein anderes Sollen folgen
("Weil man den Urteilen von
Richtern folgen soll, soll man die
Verur te i lung von Dieb D
beachten"). Eine Norm, die nichts
anderes a ls  e ine
Sollensanordnung ist, kann ihre
spezifische Existenz, d. h. ihre
Geltung, nur von einer anderen –
im Stufenbau der Rechtsordnung
höherstehenden – Norm ableiten.
Dies führt zwangsläufig zu einem
infiniten Regress (z.B. bis hin zur
"historisch ersten Verfassung", die
per  Revolut ion,  Okt roy etc .
erlassen wurde. Ihr Geltungsgrund
müsste nun aber wieder einen
Geltungsgrund haben). Um diesem 
infinitem Regress eine Grenze zu
setzen,  führ t  Kelsen d ie
sogenannte Grundnorm ein, einen
Begr i f f ,  den der  bekannte
österreichische Völkerrechtler
Alfred Verdross (1890 bis 1980)
bereits 1921 in seinem Werk „Die
Einheit des völkerrechtlichen
Weltbildes“ ersonnen hat. 

Da rü ber mehr in der 
nächs ten Aus ga be

Dis kus si on mit Hans Kel sen: (1881 – 1973 Staats- und Ver wal tungs recht ler)
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   Minikrimi



"Die ses Geld stinkt, Herr Kar -
dinal", so ti tel te 1967 der He -
raus ge ber und Chef re dak teur
Gus taf Adolf Ja kob Neu mann*)
in sei nem auf la gens tar ken Wo -
chen blatt "Echo". Das "Echo"
mein te da mit die Be tei li gung
der "Kir chen bank" Schel ham -
mer & Schat te ra (Wien) an der
Ca si nos Aust ria AG.
Prof. Gus taf Adolf Neu mann
schrieb da mit Ge schich te in der
ös ter rei chi schen Glücks spiel in -
du strie. Dr. Leo Wall ner (aus
dem Ka bi nett des da ma li gen
Bun des kanz lers Klaus) über -
nahm den Vor stand der neu ge -
grün de ten Ca si nos Aust ria AG.
Als "Wäch ter" hol te er sich ne -
ben ei nem Auf pas ser aus dem
BMF Gus taf Neu mann in den
jun gen Auf sichts rat. Das kon ge -
nia le Duo Leo Wall ner und Gus -
taf Neu mann schu fen in ner halb
we ni ger Jahr zehn te ei nen der
welt weit grö ß ten, in ter na tio na len 
Glücks spiel kon zer ne. Ba sis die -
ses ful mi nan ten Auf stiegs zum
Glo bal Play er war die Mo no pol -
stel lung der Ca si nos Aust ria AG
und spä ter auch de ren Lot to -
Toto - GesmbH in Ös ter reich,
um ge setzt durch das in ter na tio -
nal den ken de Ma na ger-Ta lent
Dr. Leo Wall ner, un ter stützt
durch stra te gi sche An re gun gen
sei nes vä ter li chen Freun des
Gus taf Adolf Neu mann.

 Mäch ti ges Netz werk
Un ter dem Schutz schirm der
Re pub lik konn te Dr. Leo Wall -
ner DAS Netz werk der wirt -
schaft lich und po li tisch Mäch -
ti gen in die sem Lan de un ter
sei nem Glücks spiel dach ver -
e i  nen: Von der Rai f f  e i  -
sen-Grup pe bis zum ORF, von 
al len we sent li chen Ban ken bis 
zur ka tho li schen Kir che, ja so -
gar der ös ter rei chi schen Na -
tio nal bank-Toch ter "Mün ze
Ös ter reich AG". Letz te re kam
nach ei nem miss glüc kten Pri -
va ti sie rungs ver such des „ös -
ter rei chi schen Ver kehrs bü -
ros“ als CA SAG-An teils eig ner
ins Spiel. Der da mals für Pri va -
ti sie run gen zu stän di ge Mi nis -
ter Dr. Wolf gang Schüs sel
woll te dem ehe ma li gen Vor -
stand des Ver kehrs bü ros, Dr.
Gal ler, das Ver kehrs bü ro mit -
samt sei nem wert vol len Drit tel -
an teil an der CA SAG um
knapp 200 Mio. ATS „ver kau -
fen“. Das rief Mit te der 90iger
Jah ren das wirt schafts pol ti -
sche Ma ga zin ER FOLG, un ter
dem da ma li gen He raus ge ber
und Chef re dak teur Prof. Gert
Schmidt, auf den Plan, wel -
ches mit ei ner auf wüh len den
Be richt er stat tung über die Ver -
schleu de rung von Staats ver -
mö gen das Par la ment dazu
brach te, die Aus schrei bung
noch mals zu über prü fen und
durch ein in ter na tio na les Gut -
ach ten ab si chern zu las sen.
Re sul tat: Das Ver kehrs bü ro
brach te der Re pub lik Ös ter -
reich ca. eine Mil li ar de Schil -
ling, der CA SAG-An teil (mit
dem da ran hän gen den Lot -
to-Toto-GesmbH-An teil) wur -
de he raus ge löst und se pa rat
an die Toch ter der ös ter rei chi -
schen Na tio nal bank, der Mün -
ze Ös ter reich AG, um ca. 400
Mio. Schil ling ver kauft. (Heu te
ist der An teil der Mün ze AG
knapp gleich viel wert, al ler -
dings in EURO! 
Eine „schö ne“ Wert stei ge rung in
ei nem gu ten Jahr zehnt!
Mit steu er lich als Be triebs aus ga be 

aner kann ten, ho hen Fi nan zie -
rungs lei stun gen für den ös ter rei -
chi schen Sport wur de ein gla mou -
rö ses Kon strukt nach ty pisch ös -
ter rei chi scher "Netz werk-Spei se -
kar te" ge schaf fen. Na tür lich fehl te
da bei auch nicht das olym pi sche
Ko mi tee. Jed we de Mit be wer ber
wur den von der Cash-Cow Lot te -
rien und Voll ca si nos fern ge hal ten.
Jahr zehn te lang - bis zur Jahr tau -
send wen de - funk tio nier te die ses
kunst vol le Sys tem ohne ge ring -
sten Rei bungs wi der stand.

Casi nos Aust ria 
ver sus No vo ma tic
Dann trat Ös ter reich der Eu ro päi -
schen Union bei. Und der zwei te
gro ße ös ter rei chi sche Glücks -
sp ie l  kon zern,  d ie  No vo ma -
tic-Grup pe in Gum pold skir chen,
ent wi ckel te sich trotz Aus sper rung 
vom ös ter rei chi schen Markt im
rau en in ter na tio na len Wett be werb 
zu ei nem der welt grö ß ten An bie ter 
in te grier ter Glücks spiel tech nik
und Ca si no be trei ber mit welt weit
nun mehr als tau send ei ge nen Ca -
si no be trie ben. Plötz lich stan den
sich - für je den wirt schaft lich In ter -
es sier ten sicht bar - zwei völ lig un -
ter schied li che Un ter neh mens kul -
tu ren ge gen über: Hier die CA -
SAG-Grup pe - mit ei nem dich ten
Netz an un ter ein an der ver schach -
tel ten, groß teils "ei gen tü mer lo -
sen", von Ma na ger funk tio nä ren
ge führ tes Un ter neh men -, dort der
ei gen tü mer ge führ te Kon zern mit
taf fen, schnell han deln den Ma na -
gern auf dem in ter na tio na len
Glücks spiel par kett. In den letz ten
Jah ren ver dien te die No vo ma -
tic-Grup pe jähr lich bis zu 500 Mio.
Euro (www.no vo ma tic.com), die
Ca si nos Aust ria Grup pe re üs sier -
te - trotz Mo no pol und Mo no -
pol-Lot to-Ge sell schaft (www.ca si -
nos.at) nur mit Hil fe "au ßer tour li -
cher“ Er trä ge, wie Fir men ver käu -
fen etc.). Wäh rend der Gum pold -
skirch ner Kon zern pro Jahr sei ne
Mit ar bei ter zahl deut lich er höht -
zwi schen zeit lich sind es fast
17.000 welt weit - re du ziert der an -
de re, funk tio närs ge steu er te Kon -
zern ra di kal sein Per so nal. 

Kar ten wer den 
neu ge mischt
In etwa drei bis fünf Mo na ten wird

nun der letz te, gro ße Gong in der

ös ter rei chi schen Glücks spiel in du -

strie ein ge lei tet: ALLE Kon zes sio -

nen wer den NEU aus ge schrie ben.

In der Pra xis wird das etwa so aus -

se hen (Spie ler-Info.at be rich tet

aus sehr gut in for mier ter Quel le):

15 neue Voll ca si no-Kon zes sio -

nen, wel che je weils PRO Bun des -

land - und NICHT pro Stand ort -

aus ge schrie ben oder „aus ge lobt“

wer den. Bei spiels wei se könn te

Kärn ten der No vo ma tic zu ge spro -

chen wer den und die se kauft dann

den Stand ort Vel den even tu ell der

CA SAG ab. Oder so könn te in Nie -

der ös ter reich die CA SAG wie der

ei nen Stand ort er hal ten, sperrt

aber Ba den zu und geht an die

Stadt gren ze zu Wien oder nach

Krems. Die Po ker kon zes si on

(übri gens eine Sen sa ti on, dass es

eine sol che über haupt gibt) wird

na tür lich nur für EI NEN Stand ort

gel ten. Eine "Fi li al bil dung" ist bei

den Kon zes sio nen nicht vor ge se -

hen - sonst wür de es nicht 15 Ca si -

no-Kon zes sio nen ge ben, son dern

15 mal 9. Än dern wird sich auch

die be mer kens wer te Ver flech tung

der Lot te rien mit ei ner "VLT"-Kon -

zes si on. Die se wird der zeit ös ter -

reich weit von der "win win" Glücks-

und Un ter hal tungs spiel Be triebs -

gesmbH, wel che im Ei gen tum der

Ca si nos Aust ria AG und der Ös ter -

rei chi schen Lot te rien steht, ge hal -

ten und be rech tigt, ös ter reich weit

ohne BEB GREN ZUNG Geld spiel -

au to ma ten OHNE Ein satz-LI MIT

auf zu stel len. Die se "Son der reg -

lung" ist EU-mä ßig nicht halt bar

und un ter gräbt auch alle Be mü -

hun gen um eine EU-kon for me Li -

zenz ver ga be. Dies gilt auch für die 

der zei ti ge On li ne-Ca si no-Li zenz,

wel che die Ös ter rei chi sche Lot te -

r ien Ge sel l  schaf t  m.b.H

(www.win2day.at) hält. Auf grund

der EuGH-Ent schei de wird es

kaum mehr als eine, ma xi mal zwei

On li ne-Li zen zen ge ben kön nen,

zu mal ein dann zu er war ten der

mas si ver Wett be werb zu Las ten

des Spie ler schut zes gin ge. Die

EU-Be din gun gen zwin gen je den -

falls zu ei ner „trans pa ren ten und

nach voll zieh ba ren“ Neu ver ga be

der Kon zes sio nen.

Re dak ti on Spie ler-Info
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Ös ter reichs Glücks spiel markt
ab dem 02. Quar tal 2011

Gus taf Adolf Ja kob Neu mann  
©Klos ter neu bur ger Zei tung
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